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Mitteilungsblatt
Gemeinde Bubenreuth

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

„Weihnachten“, so hat es der französische Philosoph Jean Paul Sartre
einmal gesagt, „ist ein Fest der Freude. Leider wird dabei so wenig
gelacht.“ 
Da ist wohl was Wahres dran. Wer in diesen Tagen in die Gesichter der
Menschen schaut, wird eher mehr Stress als sonst entdecken. Die
„Jahresendpanik“ greift flächendeckend um sich - ebenso wie die
Einkaufshektik. Von „Stiller Zeit“ keine Rede - meist auch nicht von
Freude oder Lachen. Außer bei den Kindern vielleicht oder am Abend auf
dem Weihnachtsmarkt, da geht es dann entspannter zu. 

Genießen wir die Weihnachtszeit, lassen wir Ruhe und Frieden einkehren
in unsere Herzen.
Nehmen wir uns Zeit für die Menschen, die wir lieben. Versöhnen wir uns
mit Menschen, mit denen wir im Streit liegen. Lassen wir Weihnachten auf
uns wirken.
Blicken wir zurück auf das, was jeder Einzelne in der Familie, in der
Gemeinschaft oder im Beruf geleistet hat und wir werden feststellen, dass
jeder einen wichtigen und unverzichtbaren Teil dazu beigetragen hat.
So können wir gemeinsam mit Zuversicht ins Neue Jahr schauen.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
ich wünsche Ihnen persönlich, im Namen des Gemeinderates 

sowie der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeinde
eine frohe vorweihnachtliche Zeit und friedliche Weihnachtstage. 

Für das Neue Jahr alles Gute, Gesundheit, Glück und Erfolg.

Ich lade Sie sehr herzlich zu unserer traditionellen Feierstunde am
Heiligen Abend um 17 Uhr am Eichenplatz ein. 

Ihr Norbert Stumpf 
Erster Bürgermeister
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EWB Plenum

Die Mitglieder des Arbeitskreises Energiewende
laden alle Bürgerinnen und Bürger herzlich zur 
26. Plenumssitzung ein.

Kommen Sie am Mittwoch, den

10. Januar 2018 um 20:00 Uhr
in die Hauptstraße 7.

Es werden die Projekte der Arbeitsgruppen disku-
tiert.

Hinweis

Die Termine der nächsten Sitzungen des Gemein-
derates und seiner Ausschüsse finden Sie auf der
Homepage der Gemeinde Bubenreuth
(www.bubenreuth.de -> Rathaus -> Gemeinderat).

Vor den Sitzungen kann jedermann Anfragen an
das Gremium richten, die in dessen Zuständig-
keitsbereich fallen und nicht auf der Tagesord-
nung stehen.

Städtebauförderung

Durch die ständige Weiterentwicklung und An-
passungen an Bedürfnisse sind in Teilbereichen
von Bubenreuth städtebauliche, bauliche und
infrastrukturelle Mängel zu erkennen. Dies betrifft
vor allem den alten Ortskern im Bereich der Haupt-
straße mit dem ältesten Teil der angrenzenden
Vogelsiedlung und auch die Geigenbauersied-
lung. 

Als weitere Maßnahme sind hier „vorbereitende
Untersuchungen“ zu vergeben, welche mithilfe
der Städtebauförderung „Soziale Stadt“ finanziert
wird und die daraus erkannten Maßnahmen dann
gebündelt und gefördert werden können.

Der Fokus der Untersuchungen liegt insbesonde-
re darin,

- die sozial stabilen Bewohnerstrukturen zu er-
halten oder zu schaffen

- den Wohnraum an die Anforderungen des
Klimaschutzes anzupassen und die Belange
des Immissionsschutzes zu beachten

- den Wohnraum an die Bedürfnisse älterer
Menschen anzupassen

- die soziale Infrastruktur (z.B. KiTa-Plätze, gene-
rationsübergreifende Begegnungsorte) zu erhal-
ten oder zu schaffen

- den fließenden und vor allem den ruhenden
Verkehr zu ordnen

- und die Nahversorgung mit Waren und Dienst-
leistungen des täglichen Bedarfs zu verbes-
sern

Der Tagesordnungspunkt konnte nicht abschließend
besprochen werden und wurde zurückgestellt.
Der Gemeinderat benötigt vor Beschlussfassung
noch weitere Beratungen und bestenfalls eine
Erklärung durch die Fachbehörde bei der
Regierung von Mittelfranken. 

Fuhrpark Bauhof-Straßenbau 

Beschaffung eines Trägerfahrzeugs
(Abrollkipper) als Ersatz für den VW-
Kipper (Pritschenfahrzeug)

Der im gemeindlichen Fuhrpark vorhandene Kipper
(LKW Kipper, offener Kasten, Hersteller VW), Bau-
jahr 2004, ist bereits in die Jahre gekommen und
dauerhaft nicht mehr wirtschaftlich zu betreiben. 

Mehrheitlich beschloss der Gemeinderat, als Er-
satz ein Trägerfahrzeug (Abrollkipper) zu beschaf-
fen. Bei dieser Fahrzeugart können die verschie-
densten Aufbauten, z.B. Mulden, je nach vorge-
sehenem Einsatzzweck vor Ort ausgewechselt
werden. 

Da das neue Fahrzeug für DIN-Mulden ausgelegt
ist, können diese - entsprechend dem jeweiligen
Einsatzzweck - auch unkompliziert beschafft wer-
den. 

Angekauft wird allerdings kein Neufahrzeug, son-
dern ein speziell für die Bedürfnisse der Gemein-
de Bubenreuth konzipiertes Vorführfahrzeug.
Dieses Fahrzeug wird neu produziert, kommt
dann als Vorführfahrzeug beim Hersteller für etwa
ein halbes Jahr zum Einsatz und wird abschließend
zu günstigen Konditionen an die Gemeinde Bu-
benreuth abgegeben. 

Durch entsprechende Verhandlungen mit dem Her-
steller konnte ein Festpreis für das Vorführfahr-
zeug (inklusive Ausrüstung und Zubehör) von
87.012,80 Euro brutto – ausgestattet nach den
Anforderungen der Gemeinde – vereinbart wer-
den. Der Neupreis für das gleiche Fahrzeug
würde 93.058,00 Euro brutto betragen.

Der vorgesehene Verkauf des dann nicht mehr
benötigten alten Fahrzeugs (VW-Kipper) leistet
einen Finanzierungsbeitrag zum Kauf des neuen
Fahrzeuges.
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Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die
Grünen vom 23. Oktober 2017 
zur Änderung der kommunalen
Bestattungssatzung

Die Grünen-Fraktion hat sich mit folgendem
Anliegen an den Bürgermeister gewandt und bean-
tragte eine Entscheidung des Gemeinderats.

„Mehr als die Hälfte aller Grabsteine in Deutsch-
land kommen aus Indien. In Indien gehört die
Arbeit von Kindern zwischen 5 - 17 Jahren trotz
des Verbotes 2016 nach wie vor noch zur
Tagesordnung. Tausende Kinder arbeiten in Stein-
brüchen ohne Arbeitsschutz, bringen Sprengpul-
ver an und bedienen rund 45 Kilo schwere
Presslufthämmer - das alles für einen Hunger-
lohn. Ihre Lebenserwartung liegt bei unter 40
Jahren, sofern sie nicht durch Arbeitsunfälle viel
früher Schaden erleiden.

https://www.aktiv-gegen-kinderarbeit.de/files/
2011/01/NATURSTEINE-FLYER-8STG.pdf

Es ist möglich, durch einen Zusatz in der Fried-
hofssatzung auf unserem Friedhof nur Grabsteine
und Einfassungen zuzulassen, die nachweislich
aus EU-Ländern stammen oder ein entsprechen-
des Zertifikat vorweisen.

Seit Juli 2016 existiert die Rechtsgrundlage vom
Bayerischen Landtag für den Erlass kommunaler
Satzungsregelungen, die eine Verwendung von
Grabmalen aus ausbeuterischer Kinderarbeit
ausschließen.

https://bayrvr.de/2016/04/12/staatsregierung-
grabsteinherstellung-gesetzentwurf-zur-
bekaempfung-ausbeuterischer-kinderarbeit/

Deshalb beantragen wir, dass die Bubenreuther
Bestattungssatzung um den Zusatz Art. 9a erwei-
tert wird.”

Einstimmig beschloss der Gemeinderat fol-
genden Antrag:

„Der Gemeinderat möge beschließen, von der Sat-
zungsermächtigung gemäß Art. 9a Abs. 1 im Baye-
rischen Bestattungsgesetz (BestG) Gebrauch zu
machen und zu bestimmen, dass Grabsteine und
Grabeinfassungen aus Naturstein nur aufgestellt
werden dürfen, wenn sie nachweislich ohne
schlimmste Formen von Kinderarbeit im Sinne
von Art. 3 des Übereinkommens Nr. 182 der
Internationalen Arbeitsorganisation vom 17. Juni
1999 über das Verbot und unverzügliche Maß-
nahmen zur Beseitigung der schlimmsten Formen
der Kinderarbeit (BGBI. 2001 II S. 1290,1291)
hergestellt worden sind oder durch eine Zertifizie-

rungsstelle bestätigt worden ist, dass die Her-
stellung ohne schlimmste Formen von Kinderar-
beit erfolgte, und die Steine durch das Aufbringen
eines Siegels oder in anderer Weise unveränder-
lich als zertifiziert gekennzeichnet sind.“

Nähere Infos auch unter:
http://www.aktiv-gegen-kinderarbeit.de/
schwerpunkt/grabsteine/
http://www.xertifix.de/wir/
http://fairstone.org/kaeufer/oeffentliche-beschaffung/
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Postagentur Bubenreuth
Telefon 400 18 70

Montag - Freitag: 9.00 - 13.00 Uhr
14.30 - 18.00 Uhr

Samstag: 9.00 - 12.30 Uhr

Parkplätze vor der Tür gegenüber der 

Sonnen-Apotheke Bubenreuth

Die Gemeindeverwaltung informiert

Neue Mitfahrbank in der Waldstraße/
Einmündung Hirtenstraße

Hans-Jürgen Leyh, Manfred Winkelmann, Senioren-
beauftragte der Gemeinde Bubenreuth

Den Artikel über die neue Mitfahrbank finden Sie
auf den Seiten 27 und 28.



Wasseraustritt in der
Bahnunterführung

Seit dem Neubau der Bahnbrücke über der
Kreisstraße ERH 24 („Neue Straße“) tritt aus der
Stützwand des Geh- und Radweges an sieben
Stellen verstärkt Wasser aus.

Das Landratsamt Erlangen-Höchstadt hat zuge-
sagt, deshalb noch vor Beginn der Dauerfrost-
periode an diesen Stellen Einlaufkästen einbauen
zu lassen. Diese Einläufe sollen verhindern, dass
das Wasser auf die Straße läuft und dort zur
Bildung von Eislinsen führt.

Die Arbeiten werden unter halbseitiger Sperrung
der Fahrbahn ausgeführt. Das Landratsamt bittet
die Bevölkerung, die dadurch entstehenden Un-
annehmlichkeiten zu entschuldigen.

Barrierefreie S-Bahn-Haltestelle

Die neue S-Bahn-Haltestelle ist fertiggestellt, die
Fußgängerbrücke über die Gleise konnte abge-
baut werden. 

Der Betrieb der Aufzuganlage wurde aber wegen
einer fehlenden Notrufleitung durch den TÜV noch
nicht abgenommen und freigegeben.

Wir fragen regelmäßig den aktuellen Fortschritt ab,
reklamieren den nicht vorhandenen barrierefreien
Zugang, werden aber leider immer nur vertröstet.

Fahrradabstellmöglichkeit an der 
S-Bahn-Haltestelle

An der S-Bahn-Haltestelle Bubenreuth gibt es
derzeit noch keine zufriedenstellende Lösung für
das Abstellen der Fahrräder. 

Die bisher vorhandene Bike & Ride Anlage für 30
Fahrradstellplätze musste dem nunmehr erfolgten
S-Bahn-/ICE-Streckenausbau zunächst weichen.
Sie wurde 2003 von der Deutschen Bahn unter
maßgeblicher finanzieller Beteiligung des Frei-
staats Bayern („20-Millionen-DM-Programm zur
Förderung des Nahverkehrs”) errichtet. 

Die Bahn ist zum Wiederaufbau verpflichtet und
ist jetzt an die Gemeinde mit der Bitte herangetre-
ten, die Wiedererrichtung der Anlage für sie zu
übernehmen. Die Gemeinde ist bei vollständiger
Kostenerstattung durch die Bahn grundsätzlich
bereit, diese Verpflichtung zu übernehmen und
hat dies auch der Bahn schon mitgeteilt.

Sobald die vertragliche Vereinbarung durch die
Bahn erstellt wurde möchten wir die Arbeiten in die
Wege leiten und schnell zum Abschluss bringen.

Ebenso strebt die Gemeinde an, noch weitere
Fahrradabstellplätze zu errichten, das wird aber
erst möglich, sobald die Gemeinde Eigentum an
der dortigen Fläche erwerben kann. 

BUBENREUTH aktuell

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

mit der Januar-Ausgabe 2018 können wir Ihnen
das Mitteilungsblatt der Gemeinde Bubenreuth in
einem neuen, freundlicheren Erscheinungsbild
präsentieren. 

Nach vielen Jahren unveränderten Aussehens
war es uns ein Anliegen, nicht nur die Texte und
die Anordnung lesefreundlicher zu gestalten, son-
dern auch unserem Mitteilungsblatt ein modernes
und zeitgemäßes Layout zu geben. Die neuen
Techniken machen es auch noch möglich, ohne
Mehrkosten durchgängig in Farbe zu drucken.

Bei Gestaltung und Druck arbeiten wir mit der
Gumbmann + Gumbmann Verlags GbR aus Bu-
benreuth zusammen, die zukünftig die Akquise
und Verwaltung der Anzeigen übernimmt. 

Für den redaktionellen Teil bleibt so wie bisher die
Gemeinde Bubenreuth Ihr Ansprechpartner.

Die neuen Mediadaten mit den Kontaktdaten und
einer Übersicht über die möglichen Anzeigen-
größen sowie die neuen Anzeigenpreise - diese
wurden zuletzt im Jahr 2002 zur Einführung des
Euro angepasst - finden Sie auf Seite 44 dieses
Heftes.

Ich wünsche Ihnen weiterhin viel Interesse beim
Lesen der aktuellen Informationen aus dem Rat-
haus und der Arbeit des Gemeinderates, der
Mitteilungen unserer Vereine und Organisationen
sowie weiterer Themen aus dem Landkreis.

Norbert Stumpf
Erster Bürgermeister
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Freizeitplatz für unsere Jugend

An der Scherleshofer Straße haben wir neben der
Skater-Anlage einen schönen neuen Treffpunkt
für Jugendliche errichtet.

Ein idealer Platz, an dem Jugendliche beisammen
sein und feiern können - ausgestattet mit einem
gepflasterten Grillbereich mit Feuerschale, im hin-
teren Bereich des Grundstücks steht eine mit
einem Pavillon überdachte Sitzgruppe aus Holz.

Ein herzliches Dankeschön an das Bauhof-Team,
das tatkräftig angepackt und das Grundstück
gestaltet sowie den Tisch und die beiden Bänke
selbst gebaut hat.

Mit diesem Standort haben wir einen passenden
Platz gefunden, der gut erreichbar ist und der auch
keine Anwohner in der Nachbarschaft beeinträchtigt.

Meine Bitte an die Jugendlichen: Haltet euren
Treffpunkt sauber und hinterlasst ihn nach der
Nutzung in einem ordentlichen Zustand und ohne
Beschädigungen. Lasst Zigarettenkippen, leere
Flaschen und Verpackungen nicht liegen, son-
dern entsorgt den Müll in den Abfallbehälter oder
nehmt ihn einfach wieder mit.

Es freut mich sehr, dass wir unserer Jugend nun
einen Freizeitplatz zur Verfügung stellen können
und dieser seit seiner Fertigstellung Ende Okto-
ber bereits gut angenommen wurde.

Norbert Stumpf
Erster Bürgermeister

Winterdienst 

Sicherung der Gehbahnen im Winter

Die Gemeindeverwaltung Bubenreuth erinnert alle
Bürgerinnen und Bürger an die Sicherung der Geh-
bahnen im Winter. 

In § 9 der Verordnung der Gemeinde Bubenreuth
über die Reinhaltung und Reinigung der öffentli-
chen Straßen und die Sicherung der Gehbahnen
im Winter ist die Verpflichtung zur Sicherung
geregelt:

„Zur Verhütung von Gefahren für Leben, Gesund-
heit, Eigentum oder Besitz haben die Vorder- und
Hinterlieger bestimmte Abschnitte der Gehbah-
nen der an ihr Grundstück angrenzenden oder ihr
Grundstück mittelbar erschließenden öffentlichen
Straßen (Sicherungsfläche) auf eigene Kosten in
sicherem Zustand zu erhalten.“

Welche Arbeiten sind zu tun und wann
müssen diese ausgeführt werden?

Die Vorder- und Hinterlieger haben die Sicherungs-
fläche an Werktagen ab 7Uhr und an Sonn- und
gesetzlichen Feiertagen ab 8Uhr von Schnee zu
räumen und bei Schnee-, Reif- oder Eisglätte mit
geeigneten abstumpfenden Stoffen (z.B. Sand,
Splitt) - nicht jedoch mit Tausalz oder ätzenden
Mitteln - zu bestreuen oder das Eis zu beseitigen.

Nur bei besonderer Glättegefahr (z.B. an Treppen
oder starken Steigungen) ist das Streuen von
Tausalz zulässig. Diese Sicherungsmaßnahmen
sind bis 20 Uhr so oft zu wiederholen, wie es zur
Verhütung von Gefahren für Leben, Gesundheit,
Eigentum oder Besitz erforderlich ist. 

Dabei ist besonders zwischen Mietern und Ver-
mietern im Vorfeld zu klären, wer für diese Arbei-
ten in welcher zeitlichen Reihenfolge zuständig ist.

Der geräumte Schnee oder die Eisreste (Räumgut)
sind neben der Gehbahn so zu lagern, dass der
Verkehr nicht gefährdet oder erschwert wird. Ist das
nicht möglich, haben die Vorder- und Hinterlieger
das Räumgut spätestens am folgenden Tage von
der öffentlichen Straße zu entfernen. Demnach ist
die häufig zu beobachtende Praxis unzulässig, den
Schnee aus dem Gehwegbereich großzügig auf der
Fahrbahn zu verteilen. Abflussrinnen, Hydranten,
Kanaleinlaufschächte und Fußgängerüberwege
sind bei der Räumung freizuhalten. 

Wer vorsätzlich oder fahrlässig entgegen den §§
9 und 10 der Verordnung die Gehbahnen nicht
oder nicht rechtzeitig sichert, kann gemäß Art. 66
Nr. 5 Bayerischen Straßen- und Wegerecht
(BayStrWG) mit einer Geldbuße belegt werden.

Sollte durch den Winterdienst der Gemeinde der
vorher freigemachte Gehweg erneut mit Schnee
oder Eis unbeabsichtigt oder unvermeindlich
zugeschoben worden sein, so ist dieser erneut
durch den Anlieger zu säubern. Das Gleiche gilt
für Einfahrten sowie für entlang der Straße abge-
stellte Autos, die vom Räumdienst versehentlich
zugeschoben worden sind.

Ein Anspruch auf Räumung von privaten Zufahrten
oder Gehwegen durch die Gemeinde besteht nicht. 

Salzstreuung durch die Gemeinde

In diesem Zusammenhang bitten wir Sie um Ver-
ständnis dafür, dass die Gemeinde selber nur mit
Salz streut, aber den Straßenanliegern vorschreibt,
grundsätzlich nur mit Sand oder Split zu streuen,
und den Einsatz von Salz nur ausnahmsweise an
abschüssigen Stellen zulässt. Im Bereich von
Geigenbauersiedlung und Südhang (südlich
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Marienplatz) sind die Straßen derart steil, dass dort
nur mit Salz die erforderliche Befahrbarkeit der
Fahrbahnen gewährleistet werden kann. Deshalb
haben wir unsere beiden Streufahrzeuge – den
großen Unimog und das kleine Fahrzeug für die
Geh- und Radwege – mit Salzstreueinrichtungen
ausgerüstet. Wollten wir wie die Stadt Erlangen
sowohl mit Salz als auch mit Split streuen, benötig-
ten wir zwei weitere Fahrzeuge, die wir bisher aus
Gründen der Wirtschaftlichkeit nicht angeschafft
oder entsprechend ausgerüstet haben.

Winterdienst der Gemeinde

Der Dienst beginnt für die Mitarbeiter des Bauhofs
bereits in den frühen Morgenstunden - täglich um
4 Uhr früh mit der „Wetterschau“. Die aktuellen
Wettermeldungen des Deutschen Wetterdienstes
sind eine wichtige Information für den rechtzeitigen
Einsatz des Winterdienstes. Je nach Wetterlage
sind die Fahrzeuge dann ab 5 Uhr im Einsatz, um
auf den Straßen sowie den Fuß- und Radwegen
einen verkehrssicheren Zustand zu gewährleisten. 

Unsere Bauhofmannschaft ist wie in jedem Winter
bestrebt, die Gemeindestraßen so schnell wie
möglich zu räumen und gegebenenfalls auch zu
streuen. Dies geschieht aufgrund eines genau
festgelegten Räum- und Streuplanes, in dem
unter anderem die Reihenfolge der zu räumenden
Straßen nach der Dringlichkeit festgelegt ist. 

Straßen der zweiten bzw. dritten Kategorie, wie
Stichstraßen und wenig befahrene Nebenstraßen
ohne Steigungen, werden erst durch die Gemein-
de geräumt bzw. gestreut, wenn die Straßen der
ersten Wichtigkeitsstufe in einen verkehrssiche-
ren Zustand gebracht worden sind und noch zeit-
lich die Möglichkeit dazu besteht.

Bitte haben Sie Verständnis, wenn bei Schneefall
das Räum- und Streufahrzeug nicht überall gleich-
zeitig sein kann.

Die Mitarbeiter des gemeindlichen Bauhofes ste-
hen jedes Jahr vor dem Problem, dass parkende
Fahrzeuge den Winterdienst erheblich behindern.
Vor allem wegen Fahrzeugen, die in schmalen
Straßen oder unzulässiger Weise an Wende-
plätzen oder in Einmündungen abgestellt werden,
gibt es oftmals kein Durchkommen. Solche Straßen
müssen dann notgedrungen ungeräumt bleiben.

Wir bitten deshalb die Fahrzeuglenker, so zu
parken, dass keine Beeinträchtigungen für die
Räum- und Streufahrzeuge eintreten. Nutzen Sie

Ihre vorhandene Parkmöglichkeit und stellen Sie
Ihr Fahrzeug in Garagen und Carports oder auf pri-
vaten Stellflächen ab. Ist nur ein Parken auf der
Straße möglich, muss eine Mindestbreite von
3,00 m für Räum- und Streufahrzeuge zur Verfü-
gung stehen und klappen Sie bitte Ihre Spiegel
ein. Nur so können ein wirkungsvoller Winterdienst
gewährleistet und eventuelle Beschädigungen von
Autos entlang der Räumspur verhindert werden.

Nur wenn der Räumdienst zügig arbeiteten kann,
ist es einigermaßen sicherzustellen, dass jeder in
der Gemeinde vom Winterdienst erreicht wird.

Vielen Dank an die Mitarbeiter des Bauhofs, die bei Be-
darf tagtäglich zu unserer Sicherheit unterwegs sind.

Ablesung der Wasserzähler für die
Jahresabrechnung
Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde!

In der Kalenderwoche 51 werden Sie per Post
einen Brief erhalten, mit der Bitte, den Zähler-
stand Ihres Wasserzählers zum 31.12.2017 einzu-
tragen bzw. falls Sie einen Gartenwasserzähler
bei der Gemeinde angemeldet haben, auch die-
sen Zählerstand im vorgesehenen Feld zu notieren. 

Um eine zeitnahe Abrechnung zu gewährleisten,
sind die Zählerstände spätestens bis zum
12.01.2017 an die Gemeindeverwaltung zurück-
zusenden. Zählerstände die bei der Gemeinde
später eingehen, können nicht mehr berücksich-
tigt werden. Der Verbrauch wird in diesem Fall
geschätzt.

Sie können die Unterlagen direkt im Rathaus
abgegeben (auch Einwurf in den Briefkasten) oder
die Zählerstände per E-Mail unter
k.lechner@bubenreuth.de melden. 
Bitte beachten Sie hierbei, die Finanzadresse,
die Zählernummer und die Objektbezeichnung
mit anzugeben.

Ebenso besteht auch die Möglichkeit, die Unter-
lagen unfrei mit der Post an die Gemeindever-
waltung zurückzusenden.

Beflaggung in der Gemeinde
Bubenreuth
Für Dezember ist folgende allgemeine Beflag-
gung festgelegt:

1. Dezember – Jahrestag des Volksentscheids
über die Annahme der bayerischen Verfassung

Nach den bayerischen Verfassungen von 1808,
1818 und 1919 wurde am 1.12.1946 in einem
Volksentscheid über die vierte, auch heute noch
gültige bayerische Verfassung abgestimmt. Sie
fand die Zustimmung von 71 Prozent der Wähle-
rinnen und Wähler.

Weitere Beflaggungen können von übergeordne-
ten Behörden angeordnet werden.
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Ausfall von Busfahrten der Linie 253

Im November haben wir vermehrt Beschwerden
über ausgefallene Fahrten erhalten. Wie uns das
Landratsamt Erlangen-Höchstadt, Abteilung öffent-
licher Personennahverkehr, und der VGN mitteilten,
gab es massive Probleme mit den Einsatzplänen
des VGN, einem sonst sehr zuverlässigen Partner.

Mittlerweile sind diese Probleme behoben und die
Buslinien fahren wieder fahrplanmäßig.

Sollte es wieder zu Ausfällen von Busfahrten
kommen sowie bei Beschwerden und Mängel
wenden Sie sich bitte direkt an das 
Verkehrsbüro des OVF, Bahnhofsplatz 1, 91054
Erlangen, Tel. (09131) 81 04 66, oder an die koor-
dinierende Stelle des Landratsamtes Erlangen-
Höchstadt. 
Für Bürgeranfragen zum Thema ÖPNV hat das
Landratsamt unter der Telefonnummer (09131)
803–38 02 28 ein Bürgertelefon eingerichtet. Das
Bürgertelefon ist Montag bis Freitag von 8 bis 12
Uhr und Montag bis Donnerstag von 14 bis 16
Uhr zu erreichen. 

VGN-Fahrplanwechsel zum 
10. Dezember 2017

Ab Sonntag, 10. Dezember 2017, gilt der neue
Jahres-Verbundfahrplan des Verkehrsverbundes
Großraum Nürnberg (VGN). 

Sie finden den neuen Fahrplan der Linie 253
Bubenreuth – Erlangen im Innenteil unseres Mit-
teilungsblattes. 
Er steht auch unter www.vgn.de zum Download
bereit. Taschenfahrpläne liegen voraussichtlich ab
Mitte Dezember kostenlos im Rathaus aus.

ÖPNV in den nächsten zwei Jahren ausgeweitet

In den nächsten zwei Jahren weitet der Landkreis
sein ÖPNV-Angebot nochmal deutlich aus. Nach
den Seebach- und den Aischgrundlinien werden
ab Dezember 2018 die Linien vom Erlanger Ober-
land (209, 210, 211, 212, 213, 214, 225) Richtung
Erlangen, der Regnitzgrund (252, 253, 254) und
der Aurachgrund (134, 199, 200, 201, 241, 242)
verstärkt. 

Das neue ÖPNV-Angebot beinhaltet neben bar-
rierefreien, modernen Bussen auch mehr Abstell-
flächen für Rollstühle, Kinderwägen und Fahr-
räder, akustische und visuelle Anzeigen, Klimaan-
lage und ein rechnergesteuertes Betriebsleit-
system, welches die Echtzeit der durchgeführten
Fahrten angibt. 

Mit dem neuen ÖPNV-Angebot will der Landkreis
Erlangen-Höchstadt einen Beitrag zum Klima-
schutz leisten und seinen Bürgerinnen und Bür-
gern eine Alternative zum Auto bieten. 

Informationen über elektronische Neuerungen
wie Apps, Echtzeitauskunft oder Handyticket gibt
es unter www.vgn.de.

Aus dem Fundbüro

August
Schlüssel rot
Schlüssel schwarz

September 
Schlüssel

Oktober
Kette silberfarben
Fahrrad
Schlüssel, orange-gelbes Band

November:
Schlüssel (gelbes Schild mit Aufschrift: Briefkasten)
Geldbörse schwarz mit Aufkleber Breiningshof
Sonnenbrille
Brille schwarz
Fahrradschlüssel
2 Schlüssel, blaues adidas-Band
1 Schlüssel

Entsorgungskalender

Fr. 01.12. Restmüll/Biomüll

Fr. 15.12. Restmüll/Biomüll

Mi. 27.12. Altpapier/Gelber Sack

Sa. 30.12. Restmüll/Biomüll
(statt 29.12.2017)

Alle Angaben ohne Gewähr

Recyclinghof Baiersdorf 
An der Erlanger Straße 2
91083 Baiersdorf

Öffnungszeiten:
Dienstag 13:00 - 17:30 Uhr
Mittwoch 13:00 - 17:30 Uhr
Freitag 13:00 - 17:30 Uhr
Samstag 9:00 - 14:00 Uhr

Ihre Restmüll-, Biomüll- oder
Papiertonne wurde nicht geleert,

der gelbe Sack wurde nicht abgeholt?
Bitte wenden Sie sich direkt an das
Entsorgungsunternehmen Friedrich
Hofmann Betriebsgesellschaft mbH,
Tel. (09131) 79 61 70 oder
an das Landratsamt Erlangen-Höch-
stadt, Kommunale Abfallwirtschaft:
Frau Monika Köneke, Tel. (09193) 20 591
Frau Siegrun Miehling, Tel. (09193) 20 592



in Bubenreuth 

Wir möchten Sie recht herzlich zu unserem nächs-
ten Treffen im Advent einladen:

am 11.12.2017 um 19.30 Uhr in der Hauptstr. 7

Bei Punsch, Glühwein und weihnachtlichem
Gebäck wollen wir Pläne für 2018 schmieden.
Wer Lust hat, darf gerne eigene Plätzchenkrea-
tionen mitbringen.

Wir freuen uns auf Ihre Ideen!
Sabine Fath Tel.: 206600
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Einkommens- und
Verbrauchsstichprobe (EVS) 2018

Das Bayerische Landesamt für Statistik
sucht 12.000 freiwillige Haushalte in Bayern.

Das Statistische Landesamt Bayern hat den gesetz-
lichen Auftrag, alle fünf Jahre die Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe zu erheben. Im Rah-
men der EVS werden bundesweit rund 60.000
Haushalte zu ihren Einnahmen und Ausgaben
befragt.

Die teilnehmenden Haushalte in Bayern erhalten
als Dankeschön für ihre Beteiligung eine finanziel-
le Anerkennung von mindestens 85 Euro.

Die Ergebnisse dieser Befragung liefern unserer
Bundesregierung wichtige Daten z.B. für den
Armuts- und Reichtumsbericht, ferner bieten sie
die Grundlage zur Berechnung der Regelsätze.

Um eben diese wichtigen Daten repräsentativ dar-
stellen zu können, ist es insbesondere bei dieser
Erhebung zwingend erforderlich, alle Bevölkerungs-
gruppen abzubilden.

Weitere Informationen finden Sie in der Presse-
mitteilung des Bayerischen Landesamtes für
Statistik „Wo bleibt mein Geld? – EVS-Teilnahme
gibt Antwort“ auf unserer Homepage
www.bubenreuth.de.

Wenn Sie mitmachen möchten, gehen Sie am
besten direkt auf die Internetseite der EVS 2018:
www.statistik.bayern.de oder www.evs2018.de.

„Ich schenke 
meinem Ort …“

Liebe Unternehmerinnen
und Unternehmer, 

im Jahr 2018 feiert die
Gemeinde ihr 775-jähriges
Ortsjubiläum mit verschie-
denen Veranstaltungen und
Aktionen, welche von un-
seren Bubenreuther Verei-
nen unterstützt und durch-
geführt werden.

In dieses Jubiläum möchten wir auch die örtliche
Wirtschaft einbinden. 

Unter dem Motto „Ich schenke meinem Ort …“
planen wir für jeden Monat eine Aktion, in der sich
die Bubenreuther Gewerbetreibenden einbringen
können. 

Ich lade Sie sehr herzlich ein, das Alljahres-Event
mit monatlichen Kleinereignissen mitzugestalten -
angeboten werden können Produkte aus Ihrem
bestehenden Sortiment, Dienstleistungen, …
gerne aber auch neue, kreative Ideen. 

Alles Angebotene wird nach Absprache mit den
Anbietern zu Sonderkonditionen verkauft, um
einen „Feier-Cent“ zu generieren. 

Der daraus erzielte Gewinn wird nach Abschluss
des Jubiläumsjahres im Ort Bubenreuth inves-
tiert, in ein öffentlich sichtbares und erfahrbares
Projekt, das über das Jubiläumsjahr hinaus einen
Nutzen hat.

Die Gemeinde wird die monatlichen Aktionen
bewerben - sie werden sowohl im Mitteilungsblatt
als auch auf der Homepage vorgestellt und sind
an einem eigenen „Jubiläumsetikett“ erkennbar.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben und Sie
unser Jubiläumsprojekt unterstützen möchten,
wenden Sie sich bitte für nähere Informationen an
Frau Simone Quaadt, Tel. (09131) 88 39 12,
s.quaadt@bubenreuth.de, oder an Frau Monika
Eckert, Tel. (09131) 88 39 18, 
m.eckert@bubenreuth.de.

Ich freue mich auf Ihre Vorschläge und bedanke
mich schon jetzt für Ihr Engagement.

Norbert Stumpf
Erster Bürgermeister
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Redaktionsschluss für die Januar-Ausgabe: 11. Dezember 2017

Bitte senden Sie Texte und Bilder für den redaktionellen Teil an mitteilungsblatt@bubenreuth.de oder
m.eckert@bubenreuth.de.

Ihre Anzeige senden Sie bitte an redaktion@hugo-info.de.
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Veranstaltungen

Datum Uhrzeit Veranstalter Veranstaltung Ort

Fr, 01.12. 10:30 Uhr Burschenschaft der Gründungsfeier Haus der
Bubenreuther Bubenreuther

So, 03.12. 12:00 Uhr Kolpingsfamilie Gewänderausgabe Sternsinger Kath. Pfarrhaus

Mo, 04.12. 19:30 Uhr Katholische Auferstehung live! Das Petrusevangelium Kath. Pfarrzentrum
Erwachsenenbildung

Mi, 06.12. 09:30 Uhr DAV Wanderung der Senioren um Almos Treffpunkt
mit Weihnachtsfeier Mehrzweckhalle

10:00 Uhr DAV Treffpunkt Haus Egerland in Almos

Do, 07.12. 10:00 Uhr Seniorenbeauftragte Seniorensprechstunde Rathaus

17:30 Uhr Flüchtlingsinitiative Café International Evang. Gemeindez.

19:30 Uhr DAV Sektionsabend Kath. Pfarrzentrum

So, 10.12. 17:00 Uhr Musikverein Adventskonzert Kath. Pfarrkirche

Mo, 11.12. 19:30 Uhr Tauschen & Helfen Advent-Treffen Hauptstraße 7 - „H7”

Di, 12.12. 19:30 Uhr Gemeinde Gemeinderatssitzung Schulungsraum
der Feuerwehr

Do, 14.12. 17:30 Uhr Flüchtlingsinitiative Café International Evang. Gemeindez.

Sa, 16.12. 19:00 Uhr Kolpingsfamilie A ruhige Stund’ im Advent Kath. Pfarrzentrum

19:00 Uhr Kerwaburschen/Madli KWB Weihnachtsfeier Mörsbergei

So, 17.12. 14:30 Uhr DAV Weihnachtsfeier Kath. Pfarrzentrum

Mo, 18.12. 16:00 Uhr Gemeindebücherei Vorlesestunde Gemeindebücherei

Mi, 20.12. 14:30 Uhr Seniorenclub Vorweihnachtlicher Nachmittag Kath. Pfarrzentrum

20:00 Uhr AK Energiewende Treffen der Arbeitsgruppe Energie Hauptstraße 7 - „H7”

Do, 21.12. 10:00 Uhr Seniorenbeauftragte Seniorensprechstunde Rathaus

17:30 Uhr Flüchtlingsinitiative Café International Evang. Gemeindez.

So, 24.12. 17:00 Uhr Gemeinde Feierstunde am Eichenplatz Eichenplatz

Das Zwergennest in 
Bubenreuth hat weiterhin Plätze frei

Wir haben eine sehr nette und kompetente Erzieherin und würden uns
freuen, wenn das Zwergennest seine Plätze voll bekommt.
Das Zwergennest ist eine betreute Spielgruppe für 10 Kinder ab dem
Alter von 18 Monaten. Es findet Dienstag und Mittwoch von 8.45 Uhr bis
11.45 Uhr statt.

Nach einer gemeinsamen Begrüßung im Morgenkreis wird zusammen gespielt. Im Anschluss
daran findet ein gemeinsames Frühstück statt. Nach dem Essen basteln, singen, tanzen wir oder
machen gemeinsam Musik oder Fingerspiele. Wenn es nicht regnet, geht es am Ende noch nach
draußen auf den Spielplatz.
Die Kinder werden von einer pädagogischen Fachkraft und im Wechsel von einem Eltern-/
Großelternteil betreut.
Wenn Sie Fragen haben oder einen Schnuppertermin vereinbaren wollen, wenden Sie sich gerne
an Daniela Augustat. (2. Vorstand - 09131/9331951).
(Den Bezug von Betreuungsgeld schließt eine Teilnahme nicht aus.)
Der Vorstand des Zwergennest e.V.



12



13

Ganz schön langweilig!

Gar nicht langweilig fanden die Kinder das Bilder-
buchkino, das das Büchereiteam am „Tag der Bib-
liotheken“ im Katholischen Kindergarten zeigte. 

In Henrike Wilsons einfacher, liebevoller Geschichte
Ganz schön langweilig! geht es um einen kleinen
Bären, der nichts mit sich anzufangen weiß.
Niemand hat Zeit, alle sind beschäftigt und ihm ist
ganz furchtbar langweilig. Verdrossen trottet er durch
den Wald. Schließlich lässt er sich einfach fallen und
tut nichts, absolut nichts. Und da passiert es: er
beginnt, die Geräusche um sich herum wahrzuneh-
men, er wittert, er spürt, sieht und entdeckt immer
mehr, was ihn da alles umgibt. Seine Fantasie
erwacht und plötzlich hat er eine Idee: er breitet seine
Arme aus und verwandelt sich in einen mächtigen
Adler. Mit weit ausgebreiteten Schwingen segelt er
glücklich über Berge, Täler und Wälder, bis es Zeit
wird, zu Mama Bär in die Höhle zurückzukehren. 

Es war toll, wie schon die Kleinsten unter den
Kindergartenkindern sich in der Nachbetrachtung
mit eigenen Beiträgen einbrachten. Sie erzählten,
was sie auf den Bildern alles entdeckt hatten, und
dass es auch ihnen manchmal ähnlich ergeht wie
dem kleinen Bären. Zusammen überlegten wir, was
der kleine Bär gegen die Langeweile gemacht hat
und wie es ihm dann ging, dass er sich am Ende
glücklich fühlte. Zum Schluss erhielt jedes Kind
noch eine „Glückswolke“, in die jedes hineinmalen
konnte, was ihm selbst ein gutes Gefühl gibt.

Lesenacht in der Bücherei

Am Freitag, 27. Oktober, abends um 19 Uhr hieß es
Licht aus in der Bücherei. Im flackernden Schein
der aufgestellten Laternen und den mitgebrachten
Taschenlampen lauschten siebzehn Kinder zwi-
schen acht und zwölf Jahren der Geschichte
Pippa Pepperkorn gruselt sich (nicht) von
Charlotte Habersack. Während Pippas Freunde
sich so richtig gruseln vor bandagierten Zombies,
die nachts über den Friedhof humpeln, vor ekligen
Monstern, die sich ins Zimmer schleichen, vor
Hexen, Mumien, Kellerasseln und Kakerlaken,
kann Pippa gar nichts schrecken. Im Gegenteil, sie
findet: „Grusel ist das schönste Gefühl der Welt!
Eine Mischung aus Spaß und Angst!“ Aber dann,
ganz am Schluss, gruselt Pippa sich doch. Aber so
was von ... 

Lesenacht in der Bücherei: Start frei für Pippa Pepperkorn

Was Pippa so gruselig findet, das erfuhren die
Zuhörer erst am Ende des Abends. Sie selbst gru-
selten sich bis dahin allerdings schon, zumindest
ein bisschen. Aber immer, wenn es zu spannend
zu werden drohte, gab es im Buch wieder eine
lustige Wendung, sodass alle aufatmen und sich
wieder entspannen konnten. Und Pausen gab es
ja schließlich auch. In denen konnten sich die
Kinder am aufgebauten Buffet bedienen und sich
mit Getränken, Cräckern und Gummibärchen stär-
ken. Oder sie schnappten sich die vorbereiteten
Malvorlagen und schufen ihre eigenen Kreationen
von Kürbissen, Geistern oder Fledermäusen für
die Halloweendekoration zu Hause. 

Bilderbuchkino im Kindergarten: Der kleine Bär sieht
Wolkenbilder am Himmel über sich. So viele Bücher: ob auch für mich etwas dabei ist?
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Und dann… durften die Kinder zwischen den
Regalen in der Bücherei herumschleichen und mit
den Taschenlampen nach Büchern suchen, die
sie anschauen und lesen wollten. Und auf einmal
war es mucksmäuschenstill. Nur ab zu sah man in
den Ecken eine Taschenlampe aufblitzen, wenn
eine Seite umgeblättert werden musste.

Im Schein der Taschenlampen lässt es sich ungestört
schmökern.

Auch in diesem Jahr gab es wieder den traditio-
nellen Herbst-Bücherflohmarkt, bei dem schon
am ersten Tag großer Andrang herrschte und viele
„Leseschatzsucher“ zufrieden ob der erworbenen
Schnäppchen mit dicken Bücherstapeln unter
dem Arm die Bücherei verließen.

Weihnachtsausstellung in der Bücherei

Die Gemeindebücherei bietet mit über 150 Weih-
nachtsmedien viele Möglichkeiten, sich auf das
Weihnachtsfest einzustimmen. Die Auswahl um-
fasst Bastelbücher für die Advents- und Weih-
nachtszeit ebenso wie weihnachtliche Back- und
Kochbücher oder Weihnachtsliederbücher. Weih-
nachtliche Romane zum Schmökern und Träu-
men, vor allem aber viele Weihnachtserzählungen
zum Vorlesen und Selberlesen für Kinder jeder
Altersstufe liegen bereit, vom Klassiker wie
Charles Dickens, Eine Weihnachtsgeschichte,
eine der berühmtesten Weihnachtserzählungen
der Welt, die jetzt in neuer Aufmachung bei
Coppenrath vorliegt, bis modern. 
Damit möglichst viele Leser die Möglichkeit haben,
die Weihnachtsbücher auszuleihen, gilt hier eine
verkürzte Leihfrist von zwei Wochen. Die Bücher
sind auch nicht verlängerbar.

Weihnachtliche Vorlesestunde am Montag

In unserer Vorlesestunde für Kinder, die diesmal
am Montag, 18. Dezember, von 16.00 bis 17.00
Uhr stattfindet, werden wir wieder schon bekann-
te und neue Kinderbücher zum Thema Weih-
nachten vorstellen. 

Marc-Uwe Kling, bekannt als Autor der Känguru-
Geschichten, für die er sowohl mit dem Deut-
schen Radiopreis als auch mit dem Deutschen
Hörbuchpreis ausgezeichnet wurde, hat mit Der

Ostermann ein richtig witziges Weihnachtsbilder-
buch geschrieben. Der Sohn des Weihnachts-
mannes hat ein Problem: Winter, Schlitten fahren
und Tee kann er nicht leiden. Viel toller findet der
Junge den Frühling, Hasen und bunte Eier. Klar,
dass er am liebsten Ostermann werden möchte,
wenn er groß ist. Seinem Vater gefällt das gar
nicht. Weihnachtsmann sein ist schließlich Fami-
lientradition … Dagegen kann es Robert, dem
aufgeregten kleinen Nashorn, das wir schon aus
drei anderen Büchern von Tracey Corderoy und
Tim Warnes kennen, gar nicht weihnachtlich genug
sein. In Robert will Weihnachten erleben wir, wie
Robert voller Eifer bei den Vorbereitungen hilft
und mit seinen verrückten Ideen für eine „schöne
Bescherung“ sorgt - und das tollste Weihnachts-
fest, das man sich nur vorstellen kann! Wer hat
Weihnachten geklaut? fragt Fabiola Nonn in
ihrem fröhlichen, stimmungsvollen Bilderbuch.
Den ganzen Morgen hat das Eichhörnchen Plätz-
chen gebacken. Aber wo sind die denn bloß auf
einmal hin? Das Eichhörnchen hat sofort den klei-
nen dicken Igel von nebenan im Verdacht und
stapft zu ihm hinüber. Der Igel weiß von nichts,
und außerdem hat er ganz andere Sorgen: seine
Lichterkette ist verschwunden! Dem Hasen fehlen
seine schönen Christbaumkugeln und der Dachs
vermisst sein Fass mit Punsch. Schnell ist klar:
mit diesem Weihnachten stimmt etwas nicht! Die
Spur führt in den verschneiten Wald, wo auf alle
Tiere eine Überraschung wartet...

Barbara Willers · Gemeindebücherei

Letzter Ausleihtag vor Weihnachten ist Donners-
tag, 21. Dezember. Vom 22. Dezember bis ein-
schließlich 5. Januar ist die Bücherei geschlossen.
Ab Montag, 08.01.2018, ist wieder normaler Aus-
leihbetrieb. 

Franzosen zu Besuch in Franken

Bürgermeister Norbert Stumpf empfing eine
Delegation aus der Bretagne 

„Ich freue mich sehr darüber, Sie hier in Buben-
reuth begrüßen zu können und heiße Sie herzlich
willkommen“, waren die ersten Worte von Bürger-
meister Stumpf an die französischen Gästen bei
Kaffee und Kuchen im Rathaus. Das Wetter an

Öffnungszeiten der
Gemeindebücherei

Bubenreuth, Birkenallee 51,
Untergeschoss des Rathauses,
Tel. 8839-27

Montag 15.30 - 17.30 Uhr
Donnerstag 15.30 - 18.30 Uhr
Freitag 10.00 - 12.00 Uhr



diesem Tag war grau und trist, die Begrüßung und
das gegenseitige Kennenlernen fielen jedoch
umso herzlicher aus. In seiner Rede stellte der
Bürgermeister unseren Ort und dessen Geschichte
vor und gab seiner Freude Ausdruck, sich über
Land und Leute beider Regionen – Bretagne und
Franken – auszutauschen.

Seit Dezember 2014 besteht der freundschaftli-
che Kontakt zu Ulrike Huet, der Vorsitzenden der
deutsch-französischen Gesellschaft in Saint
Gilles. In diesem Verein haben sich Menschen
unterschiedlichen Alters zusammengefunden, die
sich alle für Deutschland – die Menschen, die
Sprache und die Bräuche – interessieren. Frau
Huet überbrachte auch Grüße des Bürger-
meisters von Saint Gilles, Philippe Thébault. 

Saint Gilles, rund 1000 km von Bubenreuth ent-
fernt, ist eine Stadt mit etwa 4.000 Einwohnern in
der Bretagne, nahe Rennes, der Hauptstadt die-
ser französischen Region.

Im Rahmen einer „Entdeckungsreise Franken“,
welche die Franzosen nach Erlangen, Nürnberg,
Würzburg und Bamberg führte, statteten 30 Ver-
einsmitglieder zuerst Bubenreuth einen Besuch ab.

In der Grundschule Bubenreuth nahmen die Besu-
cher aus Frankreich auf Einladung von Julia Eger
an der monatlichen Schulversammlung teil. Bei
dieser Gelegenheit wurden den Klassen 34d und
34e Postenkartengrüße von Grundschülern aus
Saint Gilles übergeben. Die Schüler zeigten sich
sehr begeistert von den Gästen aus Frankreich
und sind bereits mit Freude und Eifer dabei,
Antwortbriefe an ihre Schulkolleginnen und -kol-
legen in Saint Gilles zu schreiben.

Am Nachmittag stand ein Besuch des Buben-
reutheums auf dem Programm. Dabei wurde
unter fachkundiger Führung von Fritz Gembala
die Ausstellung „Vision Bubenreutheum - Musik
und Integration“ präsentiert.

Nach einem Spaziergang durch Bubenreuth führ-
te Annemarie Paulus die geschichtsinteressierten
Besucher durch das liebevoll gestaltete Heimat-
museum im Madamehäuschen.

v.l. Annemarie Paulus, Ulrike Huet

Mit einem gemeinsamen Abendessen der Gäste
aus Frankreich mit Vertretern der Gemeinde
Bubenreuth im Saal der Mörsbergei klang der
angenehme Tag aus. 

Reiner Geisler aus Baiersdorf stellte in seiner Rede
in französischer Sprache die Burschenschaft der
Bubenreuther vor. 

Anschließend unterhielten uns unsere Gäste mit
ein paar typischen bretonischen Liedern.

Bei der Verabschiedung nach diesem geselligen
Beisammensein mit anregenden Gesprächen und
interessanten Begegnungen waren sich alle einig,
den Kontakt zwischen Bubenreuth und Saint
Gilles weiter zu pflegen und auszubauen.

Text: Monika Eckert 
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AKTIVSENIOREN TEILEN IHR WISSEN

Ehrenamtliche geben Existenzgründern und
Unternehmern Gratis-Tipps

Einen Beratungstag für Existenzgründer und Unter-
nehmer bieten die AKTIVSENIOREN BAYERN am
Montag, 4. Dez. 2017, von 14 bis 17 Uhr bei der
Wirtschaftsförderung der Stadt Erlangen an.

In der Nägelsbachstr. 40 stellen die lebens- und
berufserfahrenen Experten freiwillig, ehrenamtlich
und honorarfrei ihre Dienste zur Verfügung. Die
AKTIVSENIOREN sind als gemeinnützig aner-
kannt, ihr Spektrum ist breit: Es reicht von Außen-
handels-Angelegenheiten sowie Planungs- und
Finanzierungsfragen über Rechnungswesen, Orga-
nisation, Planung und Vertrieb bis hin zu Absatz,
Marketing und Design, sowie Existenzgründung
(Businessplan) und Existenz-Erhaltung.

Die AKTIVSENIOREN leisten allerdings keine
Rechts- und Steuerberatung, sondern geben aus
ihrer Erfahrung und der daraus resultierenden
Sichtweise kritische und konstruktive Hinweise.

Termine können vorab vereinbart werden unter
Tel. 09131 / 86-2556 bei Herrn Harald Bretting,
Leiter des Referats Wirtschaftsförderung bei
der Stadt Erlangen. Dort gibt es auch weitere
Informationen.
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Das Team des Café In
möchte sich bei Allen 
bedanken, die dazu bei-
getragen haben, dass 
das Café auch 2017 als
Treffpunkt für viele Alt-
und Neubürger Bubenreuths
Freude und Unterstützung 
gebracht hat. Egal ob durch
leckeres Essen, Sach- oder
Geldspenden, Zeit, Ideen oder
Informationen oder ... alles ist wichtig
für ein harmonisches Gelingen.

Am 21.12. wird das letzte Café in diesem Jahr
weihnachtlich stattfinden, am 11.01.2018 starten
wir dann wieder nach der Winterpause. 

Bis dahin wünschen wir eine schöne Adventszeit,
fröhliche Festtage und einen guten Start in das
Neue Jahr.

Ach – und wer kann helfen?
Ein Maschinenbauer mit Masterabschluss und
guten Deutschkenntnissen sucht einen Prakti-
kumsplatz.

Und nach wie vor wird dringend Wohnraum in
Bubenreuth gesucht in jeder Größe für ein bis vier
Personen. 

Und bei Bedarf ;) Flüchtlingskonto Spenden,
Gemeinde Bubenreuth

DE 33 7635 0000 0060 0028 28

Kontakt: anschmoll@gmx.de
oder kathrin.goerlitz@me.com

Franken trifft auf Schottland -
Jubiläumsfest am 16.12.17 beim
Adventsbasar

Kunsthandwerker laden in Privathaus ein!

Der 5. Adventsbasar der immer noch in Eigen-
initiative erstellt wird, feiert dieses Jahr von 10 -
19 Uhr mit fränkischer Zithermusik und schotti-
schen Dudelsackklängen. 

Nebenbei werden fränkischer Whisky aus dem Eichen-
fass, regionales Kunsthandwerk, Schottische
Plätzchen, Shortbrot u.v.m. angeboten. 

Nachmittags zeigt dann der Verein „Wir sind Film
e.V.“ exklusiv selbstgedrehte Filme und steht für
Fragen zur Verfügung.

Eintritt ist wie immer frei, Spenden gehen dieses
Jahr an Ärzte ohne Grenzen e.V. 

Programm unter www.seifenbasar.com
Jutta Kaiser, Bächl 2a, 91090 Effeltrich

Weitere Bekanntmachungen
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Wolcum Yole!

dezibella - der Erlanger Frauenchor  präsentiert 
A Ceremony of Carols von Benjamin Britten und
andere weihnachtliche Klänge für Chor und Harfe,
unter der Leitung von Eva-Maria Noé, am
Samstag, den 2. Dezember 2017, um 19 Uhr in
der Hugenottenkirche in Erlangen. 
Der Eintritt ist frei.
Wir bitten um Spenden für den Sonderfonds
gegen Armut und Obdachlosigkeit in Erlangen
von Pfarrer Johannes Mann.
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Elterntelefon (kostenlos) 

montags bis freitags von 9 - 11 Uhr
dienstags und donnerstags von 17 - 19 Uhr 
Verschiedene Veranstaltungen finden Sie unter
www.kinderschutzbund-erlangen.de

Deutscher Kinderschutzbund
Kreisverband Erlangen e.V.

die lobby für kinder

Kinderschutzbund Erlangen e.V.,
Strümpellstraße 10, 91052 Erlangen

Presseschau

Der Bubenreuther Adventsmarkt,
ein aktuelles Interwiev

Seit 1580 ist der Bubenreuther Schmiedlhof ur-
kundlich belegt. Er zählt somit zu den ältesten
Sandsteinhöfen im Ortskern von Bubenreuth und
seit 1993 bildet er die Kulisse für den Buben-
reuther Adventsmarkt. Ein vorweihnachtlicher
Markt, welcher von Jahr zu Jahr mehr Zuspruch
erhält und dessen Reinerlös für soziale Zwecke
gespendet wird. Wir haben die beiden Organi-
satorinnen Annemarie Paulus und ihre Tochter
Susanne Rumpler zum Bubenreuther Advents-
markt befragt.

Frau Paulus, Sie sind in 6. Generation Besitzerin
dieses Hofes. Was bewegte Sie, auf Ihrem Hof
einen Adventsmarkt durchzuführen, dessen
Reinerlös sozialen Zwecken dient?

PAULUS: Der erste Gedanke war ein offenes,
adventliches Treffen für Bürger unserer Gemein-
de. Neu- und Altbürger, Familien mit Kindern und
ältere Menschen sollten miteinander ins Gespräch
kommen. Da viele für die Weihnachtszeit gebastelt
hatten, entwickelte sich die Idee, einen Advents-

markt durchzuführen und den Erlös zu spenden.
Die Begeisterung nahm von Jahr zu Jahr zu und
der soziale Gedanke trug zu dem großen Erfolg
bei.

Welche Einrichtungen und Organisationen  wur-
den bisher durch den Adventsmarkterlös unter-
stützt und wer entscheidet über die Höhe der
Zuwendung?

PAULUS: Im Laufe der Jahre wurde für viele Ein-
richtungen gespendet. Darunter waren zum
Beispiel die Aidsstiftung, Bubenreuther Kinder-
gärten, die Grundschule, die Aktion der EN
„Freude für Alle“, Kinderkrebshilfe, Pater Schicker,
Ärzte ohne Grenzen oder die Indien Hilfe Hema-
lata. Es ist jedem Adventsmarktteilnehmer freige-
stellt, welches Projekt ihm am meisten am Herzen
liegt und in welcher Höhe er es unterstützen
möchte.

Wann beginnen für Sie die Vorbereitungen und
wie viele Helfer unterstützen Sie dabei? 

PAULUS: Die ersten Teilnehmer melden sich
bereits im August für den kommenden Advents-
markt an. Zur Vorbereitung und Durchführung
werden viele freiwillige Helfer benötigt. Es beginnt
mit dem Aufstellen der aus alten Schulbänken
errichteten Stände, welche auch adventlich
geschmückt werden. Die Scheune muss herge-
richtet werden für den Märchenerzähler, die

Die beiden Organisatorinnen Annemarie Paulus und
ihre Tochter Susanne Rumpler.



lische Leitung der Musiklehrer und spätere Bür-
germeister Klaus Pilhofer. Der Jazz- und Swing-
musik liebende Pilhofer erweiterte das Repertoire.
Mitte der 90er Jahre nahm die Zahl der Bläser ab
und erreichte 2005 ihren Tiefpunkt. Mit fünf Blä-
sern musste Stabchef Pilhofer selbst zum Instru-
ment greifen. 2008 wuchs die Chorstärke dank
einer Nachwuchsbläserausbildung wieder an,
sodass man auch wieder größere Veranstal-
tungen bestreiten konnte. Nach dem Tod von
Klaus Pilhofer im April 2016 fand der Chor mit
Pascal Mühlich einen würdigen Nachfolger. Unter
seiner Leitung wuchs noch einmal die Mitglieder-
zahl, so dass der Chor im 40. Jubiläumsjahr eine
stattliche Anzahl von Bläsern vorweisen kann. 

Beim Festgottesdienst am vergangenen Wochen-
ende konnte das Mitglied des Chores Pfarrer i.R.
Reinhard Bogdahn und Pfarrerin Christiane Stahl-
mann drei Gründungsmitglieder ehren. Von
Anfang an dabei ist als große Stütze im Alt die
Trompeterin Sieglinde Angermüller. Inspiriert
vom älteren Bruder Bernd, der ebenfalls Grün-
dungsmitglied war, hat sie sich das Blasen auto-
didaktisch angeeignet sowie durch den Besuch
von Bläserfortbildungen des Verbandes ihre
Technik verbessert. Angermüller spielt auch noch
beim Posaunenchor des CVJM Erlangen mit.
Wilhelm Roth hat in der Jugendkapelle Buben-
reuth begonnen. Er war damals der „Benjamin”
im Chor und ist, so Bogdahn in seiner Laudatio,
eine der Hauptstützen im Sopran als Trompeter.
Sein vielseitiges musikalisches Talent (Saxofon,
Geige, Keyboard) und seine Improvisationskunst
kamen dem Chor zugute, da er sowohl die
Notationen der B-Stimmung (Blaskapelle) als
auch der C-Stimmung (Posaunenchor) be-
herrscht. Martin Timann hat mit dem Bass ange-
fangen und ist nun mit dem Tenor unterwegs.
Timann hat seine Ausbildung auf der Zugposaune
am Erlanger Musikinstitut genossen und ist seit
30 Jahren der Obmann des Bubenreuther Posau-
nenchors.

Die Ehrung der Gründungsmitglieder v.l.: Pfarrer i.R. Rein-
hard Bogdahn, Wilhelm Roth, Sieglinde Angermüller,
Martin Tiemann und Pfarrerin Christiane Stahlmann

Text und Bild: Heinz Reiß
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40 Jahre Evangelischer
Posaunenchor Bubenreuth
Musizieren zum Lobe Gottes und den
Menschen zur Freude

Im Rahmen der Feierlichkeiten zu 60 Jahre Lukas-
kirche konnte auch der evangelische Posaunen-
chor auf sein 40-jähriges Bestehen zurückblicken
und drei Gründungsmitglieder ehren. 1977 begann
Paul Gerhard Kunder mit neun Bläsern und lange
üben mussten sie nicht, denn ihr erster Auftritt
war bereits zwei Monate später. Anlässlich des
20-jährigen Jubiläums der Lukaskirche gab die
Erstbesetzung mit Bernd Angermüller, Dieter
Hedwig, Thomas Schleeh, Sieglinde Angermüller,
Hans Schleeh, Gerd Schmidt, Martin Tiemann
unter der Stabführung von Paul Gerhard Kunder
ihr erstes Konzert. Der Erfolg war ihnen gewiss,
denn der Posaunenchor wurde zum festen
Bestandteil der LukasGemeinde.

Anfang der 80er Jahre übergab aus beruflichen
Gründen Paul Gerhard Kunder die Leitung an kei-
nen geringeren als den langjährigen Kapellmeister
der Egerländer Geigenbauerkapelle Wilhelm
Stempel. Mit dem folgenden Um- und Erweite-
rungsbaues der Lukaskirche bekam der Posaunen-
chor auch eine neue Heimstatt. Die Zeit der
Proben in den verschiedenen Privatkellern war somit
vorbei. Im September 1985 verstarb Stempel und
nach einer kurzen Vakanz übernahm die musika-

Feuerstelle für den Abend ist einzurichten, die
Musik benötigt ihren Platz und die ganze
Stromversorgung muss funktionieren. Am Markt-
tag selbst benötigt man Helfer - vom Bratwurst-
brater über den Glühweinausschenker bis hin
zum Nikolaus, welcher durch den Markt geht und
die Kinder erfreut.

Worauf führen Sie den großen Erfolg dieses
Adventsmarktes zurück?

PAULUS: Alle Gruppierungen, seien es die
Grundschule oder der Heimatverein, dekorieren
liebevoll ihren Marktstand selbst. Darüber hinaus
bieten wir immer neue Programme für Kinder und
adventliche Musik. Vielleicht ist es auch das
Ambiente des Schmiedlhofes, welches die ad-
ventliche Stimmung aufkommen lässt.

Was wünschen Sie sich für den nächsten Ad-
ventsmarkt?

PAULUS: Dass wieder so viele Einrichtungen und
Gruppierungen mit Freude und Eifer dabei sind,
mich meine freiwilligen Helfer wieder unterstützen
und die Bubenreuther dazu beitragen, dass der
Spendentopf vielen Hilfsbedürftigen weiterhin
helfen kann.

Text und Foto Heinz Reiß



Hat die „Pfarrerin“ Heiligabend
Lampenfieber?
Wann beginnen für Pfarrerin Christiane
Stahlmann die Weihnachtsvorbereitungen?

Im Advent beginnt eigentlich die sogenannte
„besinnliche Zeit“, denn Weihnachten steht vor
der Tür. Ob diese Zeit für die Pfarrerin so ruhig ist
oder ob es da kaum Zeit zur Besinnung gibt, woll-
te die Redaktion wissen und sprach mit der
Bubenreuther Pfarrerin Christiane Stahlmann.

Frau Pfarrerin Stahlmann, wann wird in der
LukasGemeinde das erste Mal von Weihnachten
gesprochen?

Stahlmann: Dann, wenn man an einem lauen
Sommerabend auf der Terrasse sitzen kann: da
sitzt das Redaktionsteam des Gemeindebriefs
zusammen und plant die Ausgabe, die in den
Advent hinein reicht. Da reden wir dann schon
über das Krippenspiel, über besondere musikali-
sche Angebote, über die „Adventsfenster“, bei
denen Menschen aus den Bubenreuther Kirchen-
gemeinden in ihre Gärten oder vor die Haustür zu
einer kleinen Adventsfeier einladen. 

Was steht alles auf Ihrer Vorbereitungsliste?

Stahlmann: Natürlich die Gottesdienste im Ad-
vent, an den Weihnachtstagen und rund um den
Jahreswechsel, da ist für mich Hochsaison. Dann
gibt es eine ganze Reihe von Adventsfeiern in den
Wochen vor Weihnachten, zu denen ich eingela-
den werde. Ganz praktische Dinge gehören auch
dazu: ich suche den Weihnachtsbaum für die
Kirche aus, gestalte Liedblätter, erledige ganz viel
Weihnachtspost der Kirchengemeinde … Und ich
versuche noch ein paar Menschen zu besuchen,
die Weihnachten aus verschiedenen Gründen
nicht so freudig entgegensehen. 

Wann denken Sie darüber nach, was Sie an Heilig-
abend predigen?

Stahlmann: Im Dezember! Vorher sind noch so
viele andere Gedenk- und Feiertage, die auch alle
ihr Recht haben und ihre Aufmerksamkeit brau-
chen. Aber wenn dann der Advent beginnt, gehen
die Gedanken schon auch zur Weihnachtspredigt
bzw. den Weihnachtspredigten, denn ich darf an
Heiligabend ja drei verschiedene Gottesdienste
halten. 

Was denken Sie sich, wenn an Heiligabend so
viele Menschen in die Kirche gehen und an nor-
malen Sonntagen Bänke leer sind?

Stahlmann: Ich habe das Glück, dass die Bänke
auch an normalen Sonntagen nicht leer sind, son-
dern ich immer einer aufmerksamen und gar nicht
so kleinen Gottesdienstgemeinde gegenüber
stehe.     Aber es ist natürlich schon etwas Beson-
deres und gehört zu Heiligabend auch dazu, dass
wir die Kirche um den Gemeindesaal erweitern

müssen und das Haus bis über den letzten Platz
hinaus besetzt ist. Ich freue mich, dass für so
viele der Gottesdienstbesuch an Weihnachten
dazu gehört. Und ich kann sehr gut verstehen,
dass man die Weihnachtslieder mal im großen
Chor mit der ganzen Gemeinde singen möchte. 

Fällt Ihnen die Predigt leichter, wenn die Kirche
voll ist oder haben Sie Lampenfieber vor vollem
Hause?

Stahlmann: Ich bin vor jedem Gottesdienst, in
dem es viele nicht so geübte Gottesdienst-
besucher/innen oder viele Mitwirkende gibt, ein
bisschen angespannt – auch bei der Konfirmation
oder einer großen Beerdigung. Aber eine so große
Gemeinde ist ja auch eine großartige Gelegenheit,
Menschen mal wieder Lust zu machen auf Kirche
und gelebten Glauben. Wenn es dann gelingt,
jemanden auf einen neuen Gedanken zu bringen
oder zu überraschen, dann hat sich die Mühe
schon gelohnt. Und das bisschen Aufregung auch. 

Haben Sie in der vorweihnachtlichen Zeit mehr zu tun?

Stahlmann: Ja, ich habe mehr zu tun – aber ich
versuche mir auch mehr als sonst selbst Zeit
dafür zu nehmen, den Advent bewusst mit zu er-
leben und die Zeit auch zu genießen.

Wie feiern Sie privat Weihnachten?

Stahlmann: Natürlich ist der Ablauf sehr davon
geprägt, wann ich zwischendurch mal zuhause
bin und wieviel Kraft ich noch habe … Aber ich
will schon nicht nur für andere zu „fröhlichen
Weihnachten“ beitragen, sondern auch selbst
etwas davon erleben. Wir feiern mit einem großen
Weihnachtsbaum mit echten Kerzen, mit viel
Musik, oft mit Freunden, die zu Besuch kommen.
Seit ich Gemeindepfarrerin bin, müssen meine
und die Familie meines Mannes bis nach Weih-
nachten warten, ehe wir zu Besuch kommen kön-
nen. 

Wenn all der Stress vorbei ist, gönnen Sie sich ein
paar ruhige Tage?

Stahlmann: Nach Neujahr habe ich ein paar Tage
frei und fahre mit meinem Mann irgendwohin, wo
man viel draußen sein kann. In den Schnee oder
ans Meer – Hauptsache, der Kopf wird wieder frei
und ich kann ausschlafen …  

Interview: Heinz Reiß
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Friedhof Bubenreuth
Öffnungszeiten
Sommerzeit: 07:00 – 21:00 Uhr

Winterzeit: 07:00 – 18:00 Uhr
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SPD-Ortsverein Bubenreuth

Frohe Weihnachten
Gerade die Tage und Wochen vor Weihnachten
sollten uns dazu einladen, innezuhalten. Doch lei-
der lassen wir uns allzu oft von der Hektik an-
stecken, das passende Geschenk zu finden.
Überraschen Sie Ihre Lieben, Freunde, Kollegen
und Nachbarn dieses Jahr doch mit etwas ganz
Kostbarem: Zeit. Blicken Sie gemeinsam auf das
vergangene Jahr zurück mit allen persönlichen
Höhen und Tiefen und tanken Sie miteinander
Kraft für neue Aufgaben.

Wir bedanken uns bei all denen, die uns und
unsere Arbeit in den vergangenen zwölf Monaten
konstruktiv und freundschaftlich begleitet haben.
Auch im kommenden Jahr werden wir stets ein
offenes Ohr für Ihre Anliegen haben. Bitte zögern
Sie nicht, uns anzusprechen.

Der SPD-Ortsverein Bubenreuth sowie die SPD-
Gemeinderatsfraktion wünschen allen Mitgliedern
und Bürgern eine besinnliche Adventszeit, frohe
Weihnachtsfeiertage sowie einen guten Rutsch in
ein gesundes Jahr 2018.

Übrigens: Aktuelle Informationen finden Sie onli-
ne auf unserer Facebook-Seite unter 
www.facebook.com/spdbubenreuth und auf
unserer Website unter www.spd-bubenreuth.de.

Jessica Braun Dr. Christian Pfeiffer
Vorsitzende des SPD- Vorsitzender der SPD-
Ortsvereins Bubenreuth Gemeinderatsfraktion

FREIE WÄHLER Bubenreuth

„Politik ist die Kunst des Möglichen“
(Otto von Bismarck)

Gemäß diesem Zitat konnten wir Freien Wähler
mit den anderen Parteien in diesem Jahr viel für
Bubenreuth gestalten, aber nicht alle unsere Ziele
auch erreichen. 

Wir möchten uns auf diesem Weg für die wertvol-
len Anregungen aus der Bevölkerung bedanken,
die wir stets zur lebendigen Gestaltung unserer
kommunalpolitischen Arbeit genutzt haben und
die wir in Zukunft nicht missen möchten.  

Die Freien Wähler Bubenreuth wünschen Ihnen
geruhsame und besinnliche Festtage und ein
erfolgreiches und vor allem gesundes 2018.

Wolfgang Seuberth Wolfgang Meyer
Ortsvereinsvorsitzender stellv. Ortsvereinsvorsitzender

CSU Ortsverband Bubenreuth

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger von Bubenreuth,

und wieder ist ein Jahr vorüber. Viel ist im Jahr
2017 geschehen - Gutes wie auch Schlechtes.

In der Weihnachtszeit bleibt Gelegenheit zum
Rückblick auf das Vergangene und es bleibt Zeit,
um Kraft für Neues zu schöpfen. Gemeinsam mit
Ihnen werden wir es auch künftig wieder schaf-
fen, unsere Ziele und Vorhaben voranzutreiben
und umzusetzen. In der angeblich immer schnel-
ler werdenden Zeit werden wir mit Hoffnung und
Optimismus kommende Aufgaben meistern.

Wir bedanken uns bei allen, die uns im vergange-
nen Jahr kritisch, konstruktiv und freundschaftlich
begleitet haben.

Der CSU-Ortsverband Bubenreuth, der FU-Orts-
verband Bubenreuth sowie die CSU-Gemeinde-
ratsfraktion wünschen Ihnen und Ihren Angehö-
rigen ein besinnliches und geruhsames Weih-
nachtsfest, einen erfolgreichen Start ins neue
Jahr sowie Glück und Gesundheit für die Zukunft
und dass all Ihre Wünsche in Erfüllung gehen
mögen.

Tassilo Schäfer Martina Horndasch
CSU-Ortsverband Bubenreuth FU Ortsverband Bubenreuth

Veranstaltungen der Parteien

AUSKUNFTS- UND BERATUNGSSTELLEN
DER DEUTSCHEN RENTENVERSICHERUNG

Nürnberg
online-Terminvergabe möglich über:
www.deutsche-rentenversicherung-nordbayern.de

Auskunfts- und Beratungsstelle
Äußere Bayreuther Str. 159, 90411 Nürnberg

Terminvereinbarung: ☎:  (0911) 234 23 - 100
Fax: (0911) 234 23 - 190

E-Mail: abs-nuernberg@drv-nordbayern.de
Öffnungszeiten: Mo-Mi 8.00 - 15.00 Uhr

Do 8.00 - 18.00 Uhr
Fr 8.00 - 13.00 Uhr

Erlangen
Rathausplatz 1, 91052 Erlangen
(Stadtverwaltung, Versicherungsamt)
Terminvereinbarung: ☎ 09131/86 28 35

Öffnungszeiten: Mo + Di 08.30 - 12.00 Uhr
und 13.00 - 15.30 Uhr 

ZUR BERATUNG IST DIE MITNAHME DER VERSICHE-
RUNGSNUMMER, DER VERSICHERUNGSUNTERLAGEN
UND DES PERSONALAUSWEISES ERFORDERLICH!
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Termine außerhalb der Öffnungszeiten
Die Gemeindeverwaltung weist darauf hin, dass nach vorheriger Absprache mit den Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern auch Termine außerhalb der regulären Öffnungszeiten vereinbart werden können.

Ansprechpartner der Gemeindeverwaltung Bubenreuth
Gemeinde Bubenreuth, Birkenallee 51, 91088 Bubenreuth   -   www.bubenreuth.de -   info@bubenreuth.de
Telefonzentrale 09131 88 39-0
Telefax 88 39-22

Sekretariat

Vermittlung
Erster Bürgermeister Norbert Stumpf 88 39-11 n.stumpf@bubenreuth.de
Geschäftsleitung Helmut Racher 88 39-17 h.racher@bubenreuth.de
Vorzimmer des Bürgermeisters Pia Bauer 88 39-11 p.bauer@bubenreuth.de
Öffentlichkeitsarbeit, Mitteilungsblatt Monika Eckert 88 39-18 m.eckert@bubenreuth.de

Finanzverwaltung 

Kämmerei Tobias Zentgraf 88 39-19 t.zentgraf@bubenreuth.de
Kasse, Wasserabrechnung, Vollstreckung Kerstin Lechner 88 39-21 k.lechner@bubenreuth.de
Steuern, Personalverwaltung Ines Messingschlager 88 39-14 i.messingschlager@bubenreuth.de
Jugendmusikstätte, Mittagsbetreuung Petra Kollar 88 39-29 p.kollar@bubenreuth.de

Hauptamt

Melde- und Passamt, Rentenangelegenheiten,
Soziales, Beglaubigungen Simone Quaadt 88 39-12 s.quaadt@bubenreuth.de
Standesamt, Gewerbeamt, öffentliche Sicherheit
und Ordnung, Friedhof, Fundbüro Christian Benisch 88 39-15 c.benisch@bubenreuth.de

Bauamt

Bauangelegenheiten Michael Franz 88 39-20 m.franz@bubenreuth.de
Beiträge (Erschließung, Herstellung, Straßen) Michaela Gundermann 88 39-23 m.gundermann@bubenreuth.de
Technische Verwaltung Thomas Wölfel 88 39-25 t.woelfel@bubenreuth.de
Bauhof Willi Jakobi 20 53 24 bauhof@bubenreuth.de

Bücherei Barbara Willers 88 39-27 b.willers@bubenreuth.de
Grundschule 61 22 0-0 grundschule@bubenreuth.de
Freiwillige Feuerwehr (nicht ständig besetzt) 20 31 12 feuerwehr@bubenreuth.de

Jugendbeauftragte Christa Schmucker-Knoll
Jessica Braun jugend@bubenreuth.de

Seniorenbeauftragte Hans-Jürgen Leyh
Manfred Winkelmann senioren@bubenreuth.de

Weitere wichtige Rufnummern:
Polizei 110 Bayernwerk Straßenbeleuchtung 0951 30 93 23 71
Feuer 112 Bayernwerk Strom 0941 28 00 33 66
Notarzt 112 Bayernwerk Gas 0941 28 00 33 55
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117 Bayernwerk technischer Kundendienst 0941 28 00 33 11
Caritas Pflegedienst, Bubenreuth 12 08 90 THW OV Baiersdorf (nicht ständig besetzt) 09133 34 50
Bay. Rotes Kreuz ERH 12 00 28 Wasserversorgung Störung 8 23 33 33
Müllberatung Landratsamt ERH 09193 20 597 Polizei Erlangen-Land 76 05 14
Müllgebühr Landratsamt ERH 09193 20 595 OVF-Omnibusverkehr Franken 8 10 46 74
Müllabfuhr – Fa. Hofmann 7 96 10

Öffnungszeiten: 
Montag – Freitag 08:00 – 12:00 Uhr, zusätzlich Donnerstag 14:00 – 17:00 Uhr sowie nach Vereinbarung
Zusätzlich zu den Öffnungszeiten sind wir für Sie von Montag bis Mittwoch von 14 – 16 Uhr telefo-
nisch zu erreichen
Barrierefreier Zugang ins Rathaus über den Eingang im Untergeschoss rechts neben der Freitreppe möglich.
Bitte in jedem Fall – auch bei geöffneter Eingangstür im UG – über die Außen-Gegensprechanlage dort anmelden.

Bankverbindungen: Stadt- und Kreissparkasse Erlangen
IBAN: DE70 7635 0000 0003 0003 06, BIC: BYLADEM1ERH
VR-Bank Erlangen-Höchstadt-Herzogenaurauch eG
IBAN: DE87 7636 0033 0002 7015 10, BIC: GENODEF1ER1
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Wiederkehrende Termine der Bubenreuther
Vereine, Gruppen und kirchlichen Einrichtungen
Frauenkreis St. Lukas jeden 1. Di, 14:30 Uhr, Evang. Gemeindezentrum
Seniorenclub: jeden 3. Mi, 14:30 Uhr, Kath. Pfarrzentrum/Pfarrsaal
Kleintierzuchtverein jeden 1. Fr. Monatsversammlung im Vereinsheim
Möhrendorf-Bubenreuth: April bis Oktober: 20 Uhr

November bis März: 19 Uhr
Egerländer Stammtisch: jeden 2. Do, 18 Uhr, „Kontrabass“ (Gaal)
Freiw. Feuerwehr Seniorenstammtisch: jeden letzten Do, 20 Uhr, Feuerwehrhaus
Heimatmuseum im Madamehaus: geöffnet jeden 1. So von 14 – 15 Uhr und auf Anfrage 

(Frau Paulus, Tel.: 24136)

Wöchentliche Probentermine der musikalischen Gruppen:
Evang. Kirchenchor: Do, 19:30 Uhr, Evang. Gemeindezentrum
Evang. Kinderchor: Fr (außer Schulferien) 15:00 – 15:45 Uhr
Evang. Jugendchor: Fr (außer Schulferien) 15:45 – 16:30 Uhr
Evang. Posaunenchor: Mo, 18:30 Uhr
Sinfonisches Orchester: Mo, 20 Uhr, Grundschule (Aula)
Egerländer Geigenbauerkapelle: Di, 20 Uhr, Grundschule (Probenraum)
Bigband Oldies: Mi, 19:30 Uhr, Grundschule (Probenraum)
Egerländer Heimatchor: Do, 20 Uhr, Kath. Pfarrzentrum
Kath. Musikgruppe „Los Cravallos“: Do, 17:45 Uhr, Josefskirche

Mitteilungen der Vereine
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

wir wünschen allen eine freudige Vorweihnachtszeit, ein frohes und glückliches Weihnachtsfest und
einen guten Rutsch in das Neue Jahr.

Das zweite Amtsjahr des aktuellen Vorstands begann turbulent. Wir bekamen ein attraktives
Angebot für den Verkauf unserer Tennisflächen. In kürzest möglicher Zeit wurden alle Hebel
bedient, die nötig sind, um den Eigentumswechsel der Grundstücke und den Bau neuer
Tennisplätze zu schaffen. Die ursprünglichen Kaufinteressenten zogen sich dennoch zurück, seit-
her ist aber viel passiert. Der Vorstand schaut optimistisch in die Zukunft, auch was die
Realisierung neuer Sportstätten betrifft. Auf der Jahreshauptversammlung  im ersten Halbjahr 2018
wird es Informationen und im Idealfall Beschlüsse dazu geben. 

Ein weiterer Schwerpunkt war in diesem Jahr die Trennung von der Pächterin der Gaststätte zum
Franken, verbunden mit der Realisierung eines neuen Konzeptes einer gemeinsamen Nutzung der
Räumlichkeiten durch Sportgruppen des SV Bubenreuth. Ganz besonders danken wir all‘ jenen, die
es ermöglicht haben, diesen Wechsel so reibungslos zu gestalten und dadurch über das
Sportangebot für die Mitglieder in den unterschiedlichen Sparten auch in Zukunft einen Rahmen
für geselliges Beisammensein in Selbstorganisation anbieten zu können.

Unsere Abteilungen freuen sich weiterhin regen Zuspruchs bei Jung und Alt. So steht der Verein
sportlich und auch wirtschaftlich auf soliden Beinen. Dies funktionierte nicht ohne eine Fülle von
sehr lobenswertem, ehrenamtlichem Engagement. Spender, Förderer und Sponsoren ermöglichen
es, dieses Engagement gelegentlich finanziell ein wenig anzuerkennen. So wollen wir uns also hier
- wie immer - besonders bei der Gemeinde Bubenreuth, unseren Sponsoren, Förderern, Unter-
stützern und all denjenigen bedanken, die zum Gelingen beim Sportverein beitragen.

Engagiert Euch und engagieren auch Sie sich im neuen Jahr wieder mit Freude!

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen und Euch schöne Feiertage,

Peter Schmidt      Kathrin Görlitz      Peter Fehrer

Liebe Bubenreuther Sportler und Sportlerinnen,

2017 haben wieder rund 450 SportlerInnen ein tolles Angebot der Turnabteilung genutzt und viele
schöne Momente erlebt.
Die Männerturnmannschaft mit 4 Turnern aus Bubenreuth wurde dieses Jahr „Bayerischer
Mannschaftsmeister“. Auch beim Gaupokal 2017 konnten erste Erfolge verzeichnet werden und 4
Sportler belegten die Plätze von zwei bis sechs. Zum 2. Sommerfest des Sports gab es tosenden
Beifall für die Einrädlis mit ihrem hervorragenden Stück „Einball oder Fußrad“. Viele Sportler nah-
men an der Miniolympiade teil, wobei der Spendenlauf der Höhepunkt der Veranstaltung war. 
Jedes Jahr freuen wir uns auch über die sehr zahlreichen ganz jungen TurnerInnen, die in der
Kindergartenturngruppe von K. Petsch und beim Eltern-Kind-Turnen bei A. Zavazal teilnehmen.
Erfreulicherweise hat sich das Hockey-Angebot im zweiten Jahr mit zehn Kindern etabliert. Unser
Erwachsenenprogramm bringt viele Bubenreuther wöchentlich in Bewegung, sei es bei Gymnastik,
Männerfitness oder Volleyball.

Wir wünschen Euch allen ein gesundes und sportliches Jahr 2018. 
Wer gleich seine guten sportlichen Vorsätze für das neue Jahr planen will, kann dies gerne mit
unserem aktuellen Angebote tun (www.sv-bubenreuth.de).

Mit sportlichen Grüßen
Anke Söllner
Abteilungsleiterin Turnen

Turnabteilung
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Es ist wieder an der Zeit, sich ganz herzlich zu bedanken!!!

Das Weihnachtsfest steht vor der Tür und das Jahr 2017 neigt sich dem Ende entgegen. Dieses
möchte die Fußball-Abteilung des SV Bubenreuth auch heuer zum Anlass nehmen, Danke zu
sagen!

Vielen herzlichen Dank an alle, die geholfen und dazu beigetragen haben, dass die  Fußball-
Abteilung des SV Bubenreuth ihre sportlichen und sozialen Aufgaben innerhalb unserer Gemeinde
erfüllen konnte. Vielen Dank an unsere Betreuer/innen und Trainer, die sich mit Hingabe um das
Wohl und die sportliche Entwicklung der ihnen anvertrauten Kinder und Jugendlichen kümmern.
Danke an alle Eltern, die uns unterstützen und sich aktiv einbringen.

Danke an alle ehrenamtlich Tätigen, ohne die eine vernünftige und reibungslose Gestaltung des
Trainings- und Spielbetriebes gar nicht möglich wäre.

Und Danke an alle, die uns das Jahr über mit Geld- und Sachspenden und werblichen Maßnahmen
bedenken. Wir freuen uns immer über Anerkennungen dieser Art!

Wir wünschen Ihnen/Euch ein besinnliches Weihnachtsfest, Gesundheit, Zufriedenheit und Glück
im neuen Jahr! 

Peter Fehrer
Abteilungsleiter Fußball

SV Bubenreuth schnupperte Bundesligaluft

Am Abend des 10.11.2017 kam es auf dem
Sportgelände des ASV Möhrendorf zu einem
nicht alltäglichen Aufeinandertreffen zweier
Mannschaften. Die U17-Bundesligamann-
schaft des 1. FC Nürnberg gastierte zu einem
Testspiel gegen die U19 der (SG) SV
Bubenreuth, die normalerweise in der Kreisliga
zuhause ist, in der Region. 

Pünktlich um 19:00 Uhr ertönte der Anpfiff vor
ca. hundert Zuschauern, die trotz strömenden
Regens und gefühlten 3 °C den Weg auf den
Sportplatz gefunden hatten. Gegen die spielstarken Clubberer hielt die Mannschaft von Trainer
Sven Willers zu Beginn des Spiels mit viel Einsatz und Laufbereitschaft gut dagegen. Schließlich
zeigte sich aber die individuelle Klasse der Gäste, und so führten die Nachwuchskicker des FCN
zur Halbzeit mit 5:0. Die Heimmannschaft ließ sich von dem Spielstand aber in keinster Weise
beeindrucken und spielte ihr Spiel mit hoher Motivation und sichtbarer Freude weiter. Letztendlich
wurde dieser Aufwand auch mit dem sehr schön herausgespielten Ehrentreffer zum zwischenzeit-
lichen 1:6 belohnt. Dass es am Ende 9:1 für den Club hieß, war dann nur noch nebensächlich. Trotz
der deutlichen Niederlage zeigten die Jungs von Sven Willers eine couragierte Leistung, bei der
Teamgeist und Einsatzbereitschaft stimmten.

Für die jungen Spieler der Spielgemeinschaft des SV Bubenreuth, ASV Möhrendorf und
Baiersdorfer SV 2 war es auf jeden Fall eine tolle Erfahrung, gegen so eine Mannschaft zu spielen.

Sven Willers
Trainer U19 · (SG) SV Bubenreuth

Fußballabteilung
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Ziel erreicht – 
Erfolgreiche Qualifikation für den 
Landesentscheid im Geräteturnen

Am 12.11.2017 fand in Rossbach am Wald der Regionalentscheid der Regionen Mittelfranken und
der Oberpfalz im Gerätturnen männlich statt. Der SV Bubenreuth qualifizierte sich am Gauent-
scheid 3 Wochen zuvor mit 2 Mannschaften in 2 Altersstufen für diesen Wettkampf.

In der Wettkampfklasse 4, der 8- bis 11-Jährigen, traten die jüngeren Wettkampfturner des SV
Bubenreuth an. Trotz einiger guter Leistungen an manchen Geräten konnten die Turner nicht ihr
volles Leistungspotenzial abrufen, sicherlich auch begründet durch das frühe Aufstehen und die
lange Anfahrt nach Rossbach. Trotzdem konnte sich die Mannschaft insgesamt auf einem guten 2.
Platz behaupten und kann somit einen gelungenen Jahresabschluss nachweisen.

In der Wettkampfklasse 2 der Jahrgänge 2005 bis 2003, in der ebenfalls eine Mannschaft des SV
Bubenreuth vertreten war, fand ein spannendes Rennen um den Titel des Regionalmeisters statt.
Bis zum letzten Gerät waren die Mannschaften aus Bubenreuth und aus Windischeschenbach auf
Augenhöhe, sodass kleine Fehler die Entscheidung bringen konnten. Letzten Endes setzten sich
aber die Oberpfälzer durch und gewannen mit dünnem Vorsprung vor dem SV Bubenreuth, der sich
auch hier über einen 2. Platz freuen darf und somit alle Qualifikationsrunden für das Landesfinale
in 2 Wochen gemeistert hat, in dem die Mannschaft die Region Mittelfranken vertreten wird.

RF

Turnabteilung

Ihre Anzeige an:
redaktion@hugo-info.de

Redaktionsschluss
für die Januar - Ausgabe 
11. Dezember 2017
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Neue Mitfahrbank in der

Waldstraße / Einmündung

Hirtenstraße

Zu unserem Friedhof fährt ja leider kein
Bus. Egal, ob man sich von der Vogel-
siedlung und dem alten Dorfkern oder
vom Süden Bubenreuths und der Geigen-
bauersiedlung aus auf den Weg macht, es
bleibt immer ein langer und beschwerli-
cher Fußweg. Auch aus diesem Grund
haben wir Seniorenbeauftragte sehr gerne
die uns aus der Bevölkerung entgegenge-
brachten Wünsche aufgegriffen, weitere
Sitzbänke entlang dieser Strecke aufzu-
stellen. Dankenswerterweise ist das in
Zusammenarbeit mit der Familie Weisel,
unserem Bürgermeister und dem Bauhof
gelungen. Endlich stehen jetzt zwei neue
Bänke an der Bikelswiese. Und sie wer-
den sehr gut angenommen – und nicht
nur von Seniorinnen und Senioren!

Zusätzlich wurde am Ende der Wald-
straße in der Nähe der Einmündung der
Hirtenstraße von unserem Bauhof bereits
vor einigen Wochen eine weitere Bank
aufgestellt. Im November wurde sie nun
als Mitnahme- oder Mitfahrbank um-
gerüstet, indem ein Schild dort ange-
bracht wurde, das die Bank als Mitfahr-
bank kennzeichnet.

Wir denken, dass man sich von der Bank
aus gut ins Dorf mitnehmen lassen kann,
und zwar in beide Richtungen – sowohl in
die Geigenbauersiedlung bzw. ganz allge-
mein in den südlichen Teil von Bubenreuth
aber auch in den nördlichen Teil unseres
Dorfes, z.B. in die Vogelsiedlung. Und das
gilt natürlich für alle Menschen und nicht
nur für die Besucherinnen und Besucher
des Friedhofes.

Mitfahrbänke sind ein neuer Mobilitäts-
trend. Man muss in der Tat nicht bei allen
Trends mitmachen! Die Umsetzung dieser
Idee bei uns im Dorf hilft jedoch eindeutig,
den beschwerlichen Weg zum Friedhof zu
erleichtern. In unmittelbarer Nachbarschaft
gibt es derartige Bänke bereits in Bucken-
hof und auch im Stadtgebiet von Erlangen.
Bestimmt kennen einige von Ihnen das
Prinzip der „Mitnahmebank“ ja schon aus
Bubenreuth. An der Hauptstraße/Ein-
mündung Hans-Paulus-Straße steht ja
seit geraumer Zeit eine. Die Erlanger
Nachrichten und unser Mitteilungsblatt
berichteten ausführlich darüber. Sind Sie
vielleicht sogar schon einmal von dort aus
nach Bräuningshof und zurück gefahren? 

Probieren Sie doch die neue Mitnahme-
bank einfach einmal aus. Setzen Sie sich
ganz einfach auf die Bank als Zeichen
dafür, dass Sie auf eine Mitfahrgelegenheit
warten. Sie brauchen kein Schild hoch-
zuhalten auf dem steht, wohin Sie „tram-
pen“ wollen. Das Zeichen an der Bank
sagt ja bereits, dass Sie mitgenommen
werden möchten. Natürlich ist es hilfreich,
wenn Sie sich auch noch trauen, mit der
Hand zu winken, Daumen nach oben, als
zusätzliches Zeichen, dass Sie gerne mit-
fahren wollen. Früher oder später sieht Sie
dort ein freundlicher Autofahrer, der Sie
fragt, ob er Sie mitnehmen darf. Ihm
sagen Sie dann, wohin Sie möchten und
er nimmt Sie mit ins Dorf. 

Autofahrer können die „Tramper“ nach
Informationen der Erlanger Nachrichten
(EN 19.5.2017) und des Automobil Clubs
Europa ACE (ACE Lenkrad 7/8, 2017) un-
besorgt mitnehmen. Eventuelle Schaden-
ersatzansprüche seien über die Kfz-Haft-
pflichtversicherung gedeckt. Darüber sind
alle Haftpflichtansprüche Dritter – also
auch die des Mitfahrenden – versichert.
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Wir appellieren allerdings an Sie, keine Kin-
der ohne Begleitung einsteigen zu lassen.

Jetzt kommt es darauf an, dass die
prima Idee der Mitnahmebank auch in
die Praxis umgesetzt wird! 

Es muss sich bei uns in Bubenreuth her-
umsprechen, dass dort eine Mitfahrbank
steht. Dass Menschen, die dort sitzen,
mitgenommen werden möchten, auch
wenn sie vielleicht nicht den „Tramper-
Daumen“ hochstrecken. Eine funktionie-
rende Mitfahrbank ist auch ein Zeichen für
ein gelebtes Miteinander. Es wäre deshalb
großartig, wenn Sie als Autofahrerinnen
und Autofahrer fortan aufmerksam das
„Geschehen auf der Mitnahmebank in
der Waldstraße/Hirtenstraße“ beobach-
ten könnten, um wartenden Fahrgästen
auf der Bank eine Mitfahrgelegenheit an-
bieten zu können. 

Im Namen der Dorfgemeinschaft sagen
wir Ihnen dafür schon heute ein herzliches
Dankeschön.

Das Jahr 2017

Nur noch wenige Tage und das Jahr 2017
ist Geschichte. Was hat sich in diesem
Jahr alles für und um die Seniorinnen und
Senioren ereignet? In diesem Jahres-
rückblick wollen wir kurz aufzählen, was
sich ereignet hat und was nicht so zu
unserer Zufriedenheit und nach unseren
Vorstellungen gelaufen ist.

Im Januar-Mitteilungsblatt konnten wir
den neuen Leiter des Altenheimes St.
Franziskus begrüßen und einen kurzen
beruflichen Lebenslauf von ihm lesen.
Nach eineinhalb Jahren hat unser Alten-
heim wieder einen Heimleiter der „nur“ für
„unser Heim“ zuständig ist. Wir wünschen

ihm und seinen Mitarbeitern und Mitarbei-
terinnen viel Freude und Erfolg bei seiner
Arbeit für die Seniorinnen und Senioren
am Eichenplatz.

Im Februar konnten mit Unterstützung der
Aktion „Runter vom Gas“ an die Besuche-
rinnen und Besucher des Seniorennach-
mittags leuchtende Warnwesten verteilt
werden. Die Nachfrage nach diesen Westen
war so groß, dass wir noch einige nach-
bestellen mussten. Wir hoffen, dass diese
leuchtenden Westen beim Spazieren-
gehen und Radfahren fleißig getragen
werden und ein wenig zur Sicherheit bei-
tragen können.

Die Notfallmappe, die uns vom Landrats-
amt Erlangen-Höchstadt zur Verfügung
gestellt wird, findet einen sehr großen Zu-
spruch bei der „älteren Generation“. Auch
hier mussten wir einige Male schon nach-
bestellen. Bei dieser Gelegenheit möch-
ten wir die etwas Jüngeren darauf hinwei-
sen, dass auch für sie diese Notfallmappe
schon wichtig sein kann.

Im Mai haben wir einen Aufbaukurs mit
dem Titel „t@blet-cafe“ für IPhone-Nutzer
angeboten. Wegen der geringen Anmel-
dungen musste dieser Kurs leider abge-
sagt werden. Wir gehen davon aus, dass
unsere Bubenreuther Seniorinnen und
Senioren mit diesem Thema bereits
bestens vertraut sind.

Im Mai-Mitteilungsblatt haben wir auf
Möglichkeiten der Beratung und der För-
derung von altersgerechten Umbaumaß-
nahmen in den eigenen vier Wänden hin-
gewiesen. Bitte denken Sie bei Planungen
für das nächste Jahr vorher daran. Das
Landratsamt Erlangen-Höchstadt und wir,
die Seniorenbeauftragten, helfen Ihnen
gerne weiter.
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Bei einer Befragung der Einwohner von
Bubenreuth vor einiger Zeit war das Top-
thema Nummer 1 das Wohnen im Alter.
Viele möchten „zu einem späteren Zeit-
punkt“ in Bubenreuth bleiben; jedoch stel-
len sich diese Bubenreuther eine alters-
gerechtere Wohnform vor. Wir, die Senioren-
beauftragten, der Bürgermeister und eini-
ge Mitglieder des Gemeinderates haben
in Begleitung des Altenheimleiters, Herrn
John, ein neu errichtetes Altenheim in
Ansbach besichtigt. Für die nächste Zu-
kunft sind weitere Besichtigungen vorge-
sehen, bis wir eine Einrichtung mit ver-
schiedensten Wohnformen besichtigt
haben, die wir uns für unsere Einwohner
vorstellen könnten und die ein Einrich-
tungsbetreiber umsetzen kann.

Auf Anregung und Bitte einer Einwohnerin
wurde mit Unterstützung der Verwaltung
ein Briefkasten an der Kreuzung Birken-
allee/Mailwaldstraße wieder errichtetet.
Bei entsprechender Benutzung hat die
Deutsche Post zugesagt, diesen langfris-
tig dort zu belassen.

Im August war es endlich soweit: Die
Fußgängerbrücke über die Gleise konnte
abgebaut werden und der Mittelbahnsteig
wurde in Betrieb genommen – bis auf den
Aufzug. Leider ist dieser Zustand immer
noch so. Die Telekom ist bis heute nicht in
der Lage, eine Notrufleitung für diesen
Aufzug freizuschalten und die Deutsche
Bahn darf daher den Aufzug noch nicht
freigeben. Es ist auch erst seit vier oder
fünf Jahren bekannt, dass dort ein Aufzug
errichtet wird. Bitte entschuldigen Sie die
Ironie.

Nun wieder zu etwas Erfreulichem. Unsere
Lese- und Lernpatinnen haben Zuwachs
bekommen. Dieses freut nicht nur uns,
sondern auch die Schülerinnen, Schüler

und das Lehrerkollegium. Für weitere
Patinnen und Paten sind noch genügend
Schülerinnen und Schüler vorhanden.

Im Spätherbst konnten die Bänke an der
Bikelswiese errichtetet werden. Diese
können bei einem Spaziergang von der
Geigenbauersiedlung zum Friedhof hof-
fentlich für die gewünschte Pause mit
einem wunderbaren Ausblick genutzt
werden, und Oma und Opa freuen sich
sicherlich auch auf die Sitzgelegenheit
beim Beobachten der Enkelkinder am
Schlittenberg. Den Grundstücksbesitzern
und den Mitarbeitern unseres Bauhofs sei
nochmals herzlich gedankt.

Für die Weihnachtsfeiertage denken Sie
bitte frühzeitig an den Lieferservice unse-
rer Bubenreuther Einzelhändler.

Zum Abschluss unseres Jahresrückblicks
möchten wir Ihnen allen, Ihren Angehöri-
gen und Freunden ein friedliches und fröh-
liches Weihnachtsfest, einen guten Rutsch
ins neue Jahr und für unser Jubiläumsjahr
„775 Jahre Bubenreuth“ viel Gesundheit
und Frohsinn wünschen.

Ihre Seniorenbeauftragten
Manfred Winkelmann und 
Hans-Jürgen Leyh

Veranstaltungen in der 

Volkshochschule Erlangen

StadtQuartier Erlangen e.V.,
Erlangen Röthelheimpark

In Erlangen wurde im Jahr 2011 ein Mehr-
generationenhaus im Röthelheimpark fer-
tiggestellt. Die meisten der Wohnungen
werden von den Eigentümern selbst
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bewohnt und einige vermietet. Der Verein
„StadtQuartier Erlangen e.V.” kümmert
sich um das Gemeinschaftsleben, die
Finanzierung und den Unterhalt im Mehr-
generationenhaus. Fünf Aspekte zeichnen
das Leben im Mehrgenerationenhaus aus:
urbanes Leben durch stadtnahes Woh-
nen, soziales Miteinander durch lebendige
Nachbarschaft, ökonomisches Denken
durch Selbsthilfe und Selbstorganisation,
ökologische Bauweise durch ressourcen-
schonende und effiziente Nutzung sowie
kulturelle Vielfalt durch entsprechende
Aktivitäten im StadtQuartier. Wie schaut
das Zusammenleben nach 6 Jahren aus?

Referentin: Dr. Sybille Ernsberger,
Quartiersmanagement
Donnerstag, 07.12.2017, 19:00–22:00 Uhr
Eintritt frei
Lesecafé, Hauptstr. 55 (Altstadtmarkt-
passage), 91054 Erlangen 

Sprachschöpfungsgeschichte -
Martin Luthers Einfluss auf das
Deutsche 
Vortrag und Diskussion

„Ehre, dem Ehre gebührt.” - Dass es sich
hierbei um ein Zitat aus der Luther-Bibel
handelt (Röm. 13,7), ist wohl den wenig-
sten bekannt. Aber nicht nur Redewen-
dungen, sondern auch einzelne Wörter
wie Sonne, Topf, Lippe oder fett haben in
dieser Form erst mit Luthers Bibelüber-
setzung ihren Weg in die heutige Sprache
gefunden. Anlässlich des Reformations-
jubiläums 2017 widmet sich der Vortrag
dem Phänomen Martin Luther aus sprach-
licher Perspektive und würdigt den wort-
gewaltigen Reformator. Um Luthers litera-
rische Leistung und deren unglaubliche
Wirkung auf seine Zeitgenossen einschät-
zen zu können, ordnet der Vortrag sein

Sprachschaffen in den Kontext des 15./
16. Jahrhunderts ein. Textbeispiele ver-
deutlichen, wie Luther an seiner Überset-
zung im Detail gefeilt hat, welche Sprache
er verwendete und wie sein Text in der
Öffentlichkeit aufgenommen wurde. Außer-
dem wird ein Bogen zur aktuellen Revision
der Lutherbibel geschlagen, die im Oktober
2016 erschienen ist. 

Referentin: Dr. Christine Ganslmayer 
Montag, 11.12.2017 19:00–21:15 Uhr
Eintritt frei
Friedrichstr. 19, Historischer Saal
91054 Erlangen 
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Die Nachbarschaftshilfe 
der Gemeinde Bubenreuth

Die Ehrenamtlichen der Nachbarschafts-
hilfe unterstützen Sie, wenn Ihnen Ange-
hörige oder Freunde nicht zur Seite
stehen können.

Ihre Ansprechpartner:

Gerda Hübenthal, Christiane Krautwurst,
Manfred Winkelmann, Michaela Karl,
Anna Klara Kirschner-Kressert

Telefon (09131) 88 39-90

nachbarschaftshilfe-kontakt@bubenreuth.de

Krisendienst Mittelfranken
– Hilfe für Menschen in Notlagen –

Hessestr. 10 · 90443 Nürnberg
Tel.: 0911/42 48 55-0

www.krisendienst-mittelfranken.de
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Am Mittwoch, 20. Dezember 2017, 
um 14:30 Uhr im kath. Pfarrzentrum:

Vorweihnachtlicher Nachmittag 
mit Besuch vom Nikolaus

musikalische Umrahmung: 
Bubenreuther Saitenmusik und Drei-Gesang

Veranstaltungen im
Dezember 2017

Lernen Sie uns kennen, wir sind eine Gruppe lebenslustiger Menschen im besten
Alter. Übrigens erheben wir keinen Mitgliedsbeitrag.

Wir freuen uns immer auf ein paar 
nette Stunden mit Ihnen.

E.H. Roth, Tel. 22510, Frau Heidi Wörl, Tel. 23712,
Frau Ingrid Spinnler, Tel. 24910, und Helferinnen

Datum Uhrzeit Veranstalter Veranstaltung Ort

Mo, 04.12. 18:15 Uhr Universitätsklinikum Neues aus der Universitätsmedizin Erlangen Uni-Klinikum Erlangen,

Erlangen „Kreuzschmerz - was hilft und was nicht?“ Rudolf-Wöhrl-Hörsaal,

Vortrag - Eintritt frei Östliche Stadtmauerstr. 11

Do, 07.12. 10:00 Uhr Seniorenbeauftragte Seniorensprechstunde Rathaus

17:30 Uhr Flüchtlingsinitiative Café International Evang. Gemeindez.

19:30 Uhr DAV Sektionsabend Kath. Pfarrzentrum

So, 10.12. 17:00 Uhr Musikverein Adventskonzert Kath. Pfarrkirche

Mo, 11.12. 18:15 Uhr Universitätsklinikum Neues aus der Universitätsmedizin Erlangen Uni-Klinikum Erlangen,

Erlangen „Wenn die Zunge brennt - Mundschleim- Rudolf-Wöhrl-Hörsaal,

hauterkrankungen und Therapieoptionen“ Östliche Stadtmauerstr. 11

Vortrag - Eintritt frei

Sa, 16.12. 19:00 Uhr Kolpingsfamilie A ruhige Stund’ im Advent Kath. Pfarrzentrum

Mo, 18.12. 18:15 Uhr Universitätsklinikum Neues aus der Universitätsmedizin Erlangen Uni-Klinikum Erlangen,

Erlangen „Der rote Kopf - eine hormonelle Rudolf-Wöhrl-Hörsaal,

Angelegenheit“, Vortrag - Eintritt frei Östliche Stadtmauerstr. 11

17:30 Uhr Flüchtlingsinitiative Café International Evang. Gemeindez.

Mi, 20.12. 14:30 Uhr Seniorenclub Vorweihnachtlicher Nachmittag Kath. Pfarrzentrum

So, 24.12. 17:00 Uhr Gemeinde Feierstunde am Eichenplatz Eichenplatz
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Sektion Eger und Egerland 
des Deutschen Alpenvereins e.V.

Termin Ort Thema

Mi. 06.12.2017 Treffpunkt 09:30 Uhr Parkplatz Wanderung der Senioren
Mehrzweck-/Turnhalle Bubenreuth um Almos, anschließend
oder Senioren-Weihnachtsfeier
10:00 Uhr im Sektions-Haus im Haus Egerland in Almos
Egerland in Hiltpoltstein-Almos

Do. 07.12.2017 Treffpunkt 19:30 Uhr Pfarrsaal Sektionsabend mit Rückblick 
Kath. Kirche Bubenreuth auf die Veranstaltungen 2017

und Ausblick auf 2018

So. 17.12.2017 Treffpunkt 14:30 Uhr Pfarrsaal Weihnachtsfeier der Sektion
Kath. Kirche Bubenreuth

Die Geschäftsstelle der Sektion befindet sich im Bauhof Bubenreuth („Am Bauhof 1 b“) und ist jeweils
am Donnerstag von 17:30 bis 19:00 Uhr geöffnet (nicht in den Weihnachtsferien). 

Veranstaltungen im Dezember 2017
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Katholische
Erwachsenenbildung

Im Landkreis Erlangen-Höchstadt e.V.

Dreiteilige Themenreihe
“Was nicht in der Bibel steht:
Apokryphe Evangelien”

Montag, 04. Dezember 2017, 19:30 Uhr
2) Auferstehung live! Das Petrusevangelium
Referent: Claudio Ettl
Ort: Kath. Pfarrzentrum Bubenreuth,

Kolpingraum

Wie muss man sich Tod und Auferstehung
Jesu konkret vorstellen, was geschah damals
in Jerusalem? Das (nur in Fragmenten erhalte-
ne) Evangelium des Petrus gibt darauf eine
ebenso plastische wie phantastische Antwort.
Minutiös und angeblich aus der Perspektive
des Apostels Petrus berichtet es über die
Passions- und Osterereignisse. Sein histori-
scher Wert ist äußerst gering, dennoch bietet
das Petrusevangelium interessante Einblicke in
Geschichte und Glauben des frühen Christen-
tums.

Für aktuelle Programminformationen beachten
Sie bitte die KEB Veranstaltungshinweise unter
www.kath-pfarrei-bubenreuth.de.

Veranstaltungen im Dezember

Sonntag, 3.12.2017, ab 12 Uhr
Pfarrhaus
Gewänderausgabe für die Sternsinger

Dienstag, 5.12.2017, 18 Uhr
Pfarrhaus
Am 5. Dezember öffnet die Kolpingsfamilie
wieder ihr Adventsfenster im Pfarrhaus. Im
Advent wächst der Wunsch nach Miteinander
und gemeinsamem Tun, weil wahre Kirche aus
Menschen gemacht ist. Seien Sie herzlich will-
kommen!

Samstag, 16.12.2017, 19 Uhr
Pfarrsaal
A ruhige Stund’ im Advent
Dieses Jahr steht die Ruhige Stund unter dem
Thema „Wenn Engel singen, ist der Himmel
offen“. 
Advent ist mehr als „Vorweihnachtszeit” mit
Hektik und Kommerz. Wir wollen wie jedes
Jahr einen adventlichen Akzent setzen und den
Advent bewusster erleben.
Eine wunderbare Stunde zum Innehalten in der
Vorweihnachtszeit, die Sie sich nicht entgehen
lassen sollten.

Ausblick:

Freitag, 5.1.2018, 15 Uhr 
Pfarrsaal
Hauptprobe der Sternsinger 

Samstag, 6.1.2018, 9.30 Uhr
Pfarrkirche
Aussendung der Sternsinger

KINDERKRIPPE MÄUSELAND 

Am Bauhof 4b, 91088 Bubenreuth 

� 09131 9231020 � info@maeuseland.com   

� Öffnungszeiten:   Mo – Fr  7.00 Uhr – 17.00 Uhr 

Ansprechpartnerin: Frau Herbst Ansprechpartnerin: Nicole Mönius
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GOTTESDIENSTE UND TERMINE DER 
KATHOLISCHEN  PFARRGEMEINDE 
MARIA HEIMSUCHUNG

IM DEZEMBER 2017

Fr. 01.12. 19.00 Uhr Eucharistiefeier mit Totengedenken für † Rosa Porwol und 
Angehörige und der Verstorbenen des Monats November in 
der St. Josefskirche

1. Advent
Sa. 02.12. 18.30 Uhr Vorabendmesse in Baiersdorf, St. Josef
So. 03.12. 9.30 Uhr Eucharistiefeier mit Segnung des Adventskranzes in Möhrendorf

10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
11.00 Uhr Familiengottesdienst für † Günter Tressl mit dem Kindergarten 

St. Marien in der Pfarrkirche; musikalisch begleitet von den 
Los Cravallos; anschl. Ausgabe der Sternsinger-Gewänder

Mo. 04.12. 19.00 Uhr Ökumen. Abendgebet zum Monatsanfang im Franziskusheim
Di. 05.12. 16.00 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim

18.00 Uhr Adventsfenster der Kolpingfamilie beim Pfarrhaus
Mi. 06.12. 19.30 Uhr „Tanz als Gebet“ mit Frau Leibl im Pfarrsaal

2. Advent
Sa. 09.12. 18.30 Uhr Vorabendmesse in Baiersdorf, St. Josef
So. 10.12. 9.30 Uhr Eucharistiefeier für † Edgar Scheming zum 40. Todestag in der 

Pfarrkirche; musikalisch begleitet von der Schola
10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
11.00 Uhr Wort-Gottes-Feier in Möhrendorf
17.00 Uhr Adventskonzert in der Pfarrkirche

Di. 12.12. 16.00 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
Adventsfenster Kindergarten

Mi. 13.12. 10.30 Uhr Evang. Gottesdienst im Franziskusheim 

3. Advent
Sa. 16.12. 18.30 Uhr Vorabendmesse in Baiersdorf, St. Josef

19.00 Uhr „A‘ ruhige Stund‘ im Advent“ im Pfarrsaal
So. 17.12. 9.30 Uhr Eucharistiefeier in der Pfarrkirche für † Walter Hable und Angehörige

und mit Vorstellung der Erstkommunionkinder 2018 in der Pfarrkirche
10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier im Franziskusheim
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Möhrendorf

Di. 19.12. 16.00 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim

4. Advent
Sa. 23.12. 18.30 Uhr Vorabendmesse in Baiersdorf, St. Josef

Heiligabend
So. 24.12. 15.00 Uhr Kinderkrippenfeier in der Pfarrkirche; musikalisch begleitet von 

den Los Cravallos, anschl. Kindersegnung
16.30 Uhr Kinderkrippenfeier in Möhrendorf
17.00 Uhr Feierstunde am Eichenplatz
22.30 Uhr Christmette in der Pfarrkirche für †† Anna Fritsch und Karl Feiler;

musikalisch gestaltet vom Egerländer Heimatchor;
anschl. Glühweinausschank auf dem Pfarrhof durch die DPSG 
(Pfadfinderschaft St. Georg)

22.00 Uhr Christmette in Möhrendorf

Weihnachten – Hochfest der Geburt des Herrn
Mo. 25.12. 9.30 Uhr Festgottesdienst in der Pfarrkirche

10.30 Uhr Festgottesdienst im Franziskusheim
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Möhrendorf; anschl. Kindersegnung

Kirchliche Nachrichten
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Fest des Hl. Stephanus – Zweiter Weihnachtsfeiertag
Di. 26.12. 9.30 Uhr Eucharistiefeier in der Pfarrkirche

10.30 Uhr Evang. Gottesdienste im Franziskusheim

Sa. 30.12. TAUFTAG
18.30 Uhr Vorabendmesse in Baiersdorf, St. Josef

Silvester
So. 31.12. 9.30 Uhr Eucharistiefeier zum Jahresschluss in der Pfarrkirche

10.30 Uhr Eucharistiefeier zum Jahresschluss im Franziskusheim
11.00 Uhr Eucharistiefeier zum Jahresschluss in Möhrendorf

VORSCHAU:
Neujahr, Hochfest der Gottesmutter Maria
Mo. 01.01.2018 16.30 Uhr Eucharistiefeier zu Neujahr in der Pfarrkirche

19.00 Uhr Ökumen. Abendgebet zum Monatsanfang im Franziskusheim

Erscheinung des Herrn, „Dreikönigstag“
Sa. 06.01. 9.30 Uhr Festgottesdienst in der Pfarrkirche mit Aussendung der 

Sternsinger, die an diesem Tag in unserem gesamten Ort 
Besuche machen werden

Zur Mitfeier der Gottesdienste sind Sie ganz herzlich eingeladen.

Ihr Pfarrer Msgr. Dr. Mathew Kiliroor

Gottesdienste im Advent und in der Weihnachtszeit

Da die Adventszeit eine ganz besondere Zeit im Kirchenjahr ist, wollen wir auch in diesem Jahr die
Adventssonntage in unserer Pfarrei Maria Heimsuchung wieder ganz im Zeichen dieser Zeit der
Spannung, Vorfreude und Erwartung auf Weihnachten gestalten.

Der 1. Adventssonntag wird von unserem Kindergarten St. Marien gestaltet, dabei spielen die Los Cravallos. 
Die Gestaltung des 2. Adventssonntags übernimmt der Liturgieausschuss, es singt die Schola.
Am 3. Adventssonntag werden die Erstkommunionkinder von 2018 vorgestellt. 
Die Gestaltung des Gottesdienstes erfolgt im Rahmen der Erstkommunionvorbereitung. 
Der 4. Adventssonntag ist bereits der Hl. Abend.

Am Freitag, 15.12. feiern wir um 19:00 Uhr in der katholischen Pfarrkirche in Baiersdorf einen
Bußgottesdienst.

Am Heiligen Abend laden wir um 15:00 Uhr besonders die Kinder zu einer Kinderkrippenfeier in die
Pfarrkirche ein. An diesen Gottesdienst schließt sich die Kindersegnung an. Nach einem allgemeinen
Segen haben Sie die Möglichkeit ihr Kind oder Enkelkind einzeln segnen zu lassen.
Die Christmette findet dann um 22:00 Uhr ebenfalls in unserer Pfarrkirche statt.

Am ersten und zweiten Weihnachtsfeiertag ist Eucharistiefeier wie gewohnt um 9:30 Uhr.

An Silvester ist um 9:30 Uhr Eucharistiefeier zum Jahresschluss in der Pfarrkirche,
um 10:30 Uhr Eucharistiefeier zum Jahresschluss im Franziskusheim
um 11:00 Uhr Eucharistiefeier zum Jahresschluss in Möhrendorf

Am 6. Januar 2018 senden wir in einem Gottesdienst um 9:30 Uhr unsere Sternsinger aus. 

Wir laden Sie herzlich ein, eine besinnliche Advents- und Weihnachtszeit mit uns in der katholischen
Pfarrkirche Maria Heimsuchung zu feiern. 

Ihr Liturgieausschuss mit Pfarrer Msgr. Dr. Mathew Kiliroor

Unsere Anschrift:
Birkenallee 60, 91088 Bubenreuth, Tel. 24 550, Fax: 20 75 61
E-Mail: kath-pfarrei.bubenreuth@erzbistum-bamberg.de
Internet: www.kath-pfarrei-bubenreuth.de
und: www.sb-erlangen-nordost.de
Öffnungszeiten Pfarrbüro: Mo – Fr 9.30 Uhr – 11.30 Uhr,

Mi und Do zusätzlich 15.00 – 17.00 Uhr
Bitte beachten: In den Weihnachtsferien ist das Pfarrbüro nicht regelmäßig besetzt!
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Gruppen der Pfarrei:

DPSG (Deutsche Pfadfinderschaft St. Georg) – Gruppenstunden:
Montag 19.30 – 21.00 Uhr Pfadfinder (14-16 Jahre)
Dienstag 18.00 – 19.30 Uhr Jungpfadfinder (11-14 Jahre)

19.30 – 21.00 Uhr Rover (16-20 Jahre)
Freitag 18.00 – 19.30 Uhr Wölflinge (7-11 Jahre)

Los Cravallos (unsere Kirchenband für Familiengottesdienste und Tauffeiern):
Bitte im Pfarrbüro nachfragen.

Schola
Mittwoch 20.00 – 21.30 Uhr Probe im Jugendraum 

Ministranten:
Freitag 17.00 – 18.30 Uhr Ministrantentreff

Hatha-Yoga in der ehem. Krypta. Infos bei Fr. Portenschlager (Tel. 20 73 32)

Treffpunkt für Menschen mit Demenz

Eröffnung der Betreuungsgruppe im Brander Schloss ab 10. Januar 2018
Warum dieses Angebot? Eine Betreuungsgruppe unterstützt pflegende Angehörige, indem dort stunden-
weise die Betreuung ihres Demenzerkrankten außerhalb der Wohnung übernommen wird. Für den
Erkrankten bedeutet dieses Angebot Abwechslung und soziale Kontakte. Menschen mit Demenz fühlen
sich besonders im fortgeschrittenen Krankheitsstadium unter „ihresgleichen“ meist deutlich wohler und
kommunizieren auf ihre Art und Weise. Das funktioniert oft noch erstaunlich gut, auch wenn es für
Außenstehende kaum nachvollziehbar ist. Die Angebote sind vielfältig und abgestimmt auf die individuellen
Bedürfnisse wie gemeinsam Mittagessen, spazieren gehen, sich bewegen mit Musik, singen, Geschichten
erzählen und vieles mehr. Treffpunkt: Brander Schloss   –  jeden Mittwoch von 10 – 16 Uhr.
Frau Mönius-Gittelbauer, Initiatorin dieses Angebotes, wird mit einer Fachkraft und weiteren ehrenamt-
lich geschulten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern die Gruppe leiten. 
Die Kosten belaufen sich auf 9,60 € die Stunde und können als Entlastungsleistung aus dem Pflegestär-
kungsgesetz II nach § 45 SGB XI  bei der Pflegekasse geltend gemacht werden. Nähere Informationen
dazu erhalten Sie von der Fachstelle.
Auf Wunsch steht auch ein Fahrdienst zur Verfügung. 
Information und Anmeldung -
AWO Fachstelle für pflegende Angehörige: 
Petra Mönius-Gittelbauer 09131/715385 0157/10005747
Hanne Pfeiffer 09126/8389

Wohnung ab 01.01.2018 in
Bubenreuth zu vermieten

120 m2 Wfl., 30 m2 Dachterrasse, 1. OG 
Großes Wohnzimmer, EBK, Bad, Gäste-WC, 
3 Schlafzimmer, Kellerabt., Kfz-Stellplatz 
Fam. Finzel,  09131-203505, info@ghg-finzel.de

Wohnung ab 01.02.2018 in
Möhrendorf zu vermieten

89 m2, 3 Zimmer, neue Einbauküche, neues
Bad, mit Balkon, Kellerraum und TG-Stellplatz 

Infos bei Sebastian Arlt, Tel.: 01724523765

Anzeige: Anzeige:
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DEZEMBER 2017

Jeden Sonntag feiern wir Gottesdienst um
10.00 Uhr und während der Schulzeit parallel
Kindergottesdienst und Minikindergottes-
dienst für die Jüngeren. Nach dem Gottesdienst
herzliche Einladung zum Kirchenkaffee!

Kranke und gehbehinderte Gemeindeglieder
besuchen wir gerne zu Hause, auch zur Feier
eines Hausabendmahls. Bitte rufen Sie im
Gemeindebüro an.

GOTTESDIENSTE IN DER LUKASKIRCHE

Jeden Donnerstag, 19.00 – 19.25 Uhr
Gebetstreffen in der LukasKirche (W. Wisehart)
Zeit für einen Bibeltext, Fürbitte und Dank

So. 3. Dez., 10.00 Uhr 1. Advent
Familiengottesdienst (Pfr.in Stahlmann und
Team), anschl. Kirchenkaffee und Verkauf von
fair gehandelten Produkten

Mo. 4. Dez., 19.00 Uhr 
Ökumen. Abendgebet zum Monatsanfang in
der Kapelle im Franziskusheim

So. 10. Dez., 2. Advent
10.00 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl (Pfr.in
Stahlmann), musikalisch mitgestaltet von den
„Flötentönen“, Kindergottesdienst, anschl.
Kirchenkaffee

17.00 Uhr: ökumenischer Trauergottesdienst
für Angehörige von verstorbenen Kinder, 
Klinikseelsorge Erlangen 

Mi. 13. Dez., 10.30 Uhr
Evang. Gottesdienst in der Kapelle im 
Franziskusheim (Pfr.in Stahlmann)

So. 17. Dez., 3. Advent
10.00 Uhr: Gottesdienst (Pfr.in Meinhard), 
anschl. Kirchenkaffee

11.15 Uhr: Gottesdienst für Klein und Groß
(B. Peschke und Team)

So. 24. Dezember, Heilig Abend
15.30 Uhr: Familiengottesdienst mit 
Krippenspiel (Pfr.in Stahlmann)

17.00 Uhr: Christvesper (Pfr.in Stahlmann), mit
dem Posaunenchor

22.30 Uhr: Christmette im Kerzenschein mit
Kammermusik, ein besinnlich-festlicher 
Gottesdienst zum Ausklang des 
Heiligen Abends, (Pfr.in Stahlmann)

Mo. 25. Dez., 10.00 Uhr 1. Weihnachtsfeiertag
Festgottesdienst mit Abendmahl
(Pfr. Metzler)

Di. 26. Dez., 10.30 Uhr  2. Weihnachtsfeiertag
Festlicher Weihnachtsgottesdienst in der 
Kapelle im Franziskusheim, 
es singt der Kirchenchor (Vikar Schott)

So. 31. Dez., 17.00 Uhr  Altjahresabend
Gottesdienst mit Abendmahl am Altjahresabend,
mit Kammermusik, (Pfr.in Stahlmann)

Mo. 1. Jan., 11.00 Uhr  Neujahr
Gottesdienst mit Segnung zum Jahresanfang
(Pfr.in Stahlmann), anschließend ein Glas Sekt
oder Saft zum Anstoßen aufs neue Jahr

Herzliche Einladung zu den
Adventsfenstern: 

Das erste Fenster öffnet sich dieses Jahr am
1. Dezember um 17.00 Uhr

an der Grundschule 

Alle weiteren Termine und Orte finden Sie wie-
der auf den Handzetteln, die in den Kirchen
ausliegen, und im Gemeindebrief „Die Brücke“.

ANGEBOTE FÜR ERWACHSENE

Frauenkreis:
Di. 5. Dez., 14.30 Uhr
“Alle Jahre wieder: Weihnachdn werds” -
Heiter-besinnliche Texte zu Advent und
Weihnachten mit dem Mundartautor Jürgen
Mandel aus Nürnberg.

Umweltteam:
Verantwortlich: G. Dirsch (Tel. 202234)

Besuchsdienst: 
Nächstes Treffen im Januar
Verantwortlich: H. Stumptner (Tel. 24310)
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KIRCHENVORSTAND

Öffentliche Kirchenvorstandssitzung
Di. 12. Dez., 19.30 Uhr
Öffentliche Kirchenvorstandssitzung 
im Gemeindehaus

MUSIK IN DER LUKASGEMEINDE

Posaunenchor:
Probe: Montag 18.30 Uhr
Leitung: Pascal Mühlich

Kirchenchor:
Probe: Donnerstag 19.30 Uhr
Leitung: Sabine Kirchner

Kinder- und Jugendchor:
Probe: Freitag (außer Schulferien)
Leitung: Claudia Elsinger (Tel. 9739076)
15.00 – 15.45 Uhr Kinderchor
15.45 – 16.30 Uhr Jugendchor

Musikalische Früherziehung
Montag (außer Schulferien)
15.00 – 15.30 Uhr für 1. Kindergartenjahr
15.30 – 16.00 Uhr für 2. Kindergartenjahr
16.00 – 16.30 Uhr speziell für Vorschulkinder
Leitung: Claudia Elsinger, Tel. 9739076

FÜR KINDER UND JUGENDLICHE

Eltern-Kind-Gruppe
(Treffen in den Ferien nach Vereinbarung) 
Montag, 10.00 – 11.00 Uhr
Kinder zwischen 0 - 3 Jahren
Kontakt: Silvia Kroes (Tel. 0173 5744885)

Jungenjungschar „Adler“ – CVJM
Dienstag, 17.15 – 18.45 Uhr
Kontakt: Gemeindebüro 28258

Mädchenjungschar „Wild-Cats“ – CVJM
Mittwoch, 16.30 – 18.00 Uhr
Kontakt: Gemeindebüro 28258

Herzliche Einladung an alle
Kinder und Jugendlichen ab der 1. Klasse

zum weihnachtlichen Nachmittag
mit Plätzchen backen

am 08. Dezember 2017 
um 15.30 Uhr 
im Lukas-Gemeindehaus

Bitte meldet Euch an unter 
Jugendarbeitbubenreuth@gmx.de

Wir freuen uns auf euch -
Luzia, Hübi und Lisanna.

Konfirmationskurs
Freitag. 8. Dez., 17.00 Uhr
Konfi-Kurs

Jugendgruppe Crazy Life
Freitag, 15. Dez., 15.00 Uhr
Fahrt ins Hallenbad „Atlantis“
Nähere Infos bei Matthias Hübenthal und
Lisanna Täschlein

KINDERKRIPPE „LUKASKINDER“

LukasKinder
Emmi-Pikler-Weg 1; Tel. 4010140
Leitung: Birgit Benseler

…UND SO ERREICHEN SIE UNS:

Pfarrerin Christiane Stahlmann
christiane.stahlmann@elkb.de

Gemeindebüro im Pfarrhaus:
Waldstraße 18, Bubenreuth
Tel.: 28258, Fax: 973118
pfarramt.bubenreuth@elkb.de
www.bubenreuth-evangelisch.de

Öffnungszeiten:
Dienstag und Freitag 10.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 16.00 – 18.00 Uhr
Pfarramtssekretärin: Gudrun Zenker

Vikar Martin Schott
Tel.: 09195 5073420
martin.schott@elkb.de

Jugendreferentin Lisanna Täschlein
Tel.: 28258
jugendarbeitbubenreuth@gmx.de

Eine gesegnete Adventszeit und 
fröhliche Weihnachten wünschen Ihnen

Pfarrerin Christiane Stahlmann, Vikar Martin Schott
und der Kirchenvorstand der Lukasgemeinde

Friedhof Bubenreuth
Öffnungszeiten
Sommerzeit: 07:00 – 21:00 Uhr

Winterzeit: 07:00 – 18:00 Uhr
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Ein Hollandrad zum Fest!
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PLANEN / BAUEN
SCHLÜSSELFERTIGES BAUEN
ALTBAUSANIERUNG
STUCKEN / TROCKENBAU
MALEN /TAPEZIEREN
RENOVIERUNGEN

DER GUTEN BAUTRADITION VERPFLICHTET SEIT 1937

Dammstraße 2 
91083 Baiersdorf
www.erhardt-bau.de
Tel. 09133 / 7 75 53 - 0
Fax 09133 / 7 75 53 - 55

Sehr verehrte Kunden,

wir wissen es sehr zu schätzen, dass Sie und wieder
Ihr Vertrauen schenkten.

Wir wünschen Ihnen, unseren Freunden und
Bekannten frohe Festtage

Glück und Gesundheit begleite Sie
durch das Jahr 2018

Ihre Firma Ehrhardt

Metz • Panasonic • Arcam • Astin trew • Onkyo • Harman Kardon • Cambridge Audio • Teac • T.A.C.
Sonos • peachtree audio • C.E.C. • Pure • Sennheiser • Macro System • Humax • Audio Pro • Focal

Monitor Audio • Canton • TechniSat • Kathrein • Sky • Miele • Siemens • u.v.m.

Verkauf und Kundendienst von
• TV • VIDEO • HIFI • ELEKTRO
• SAT/ANTENNENBAU
• EIGENE MEISTERWERKSTATT

Kompetenz
seit über

35 Jahren

Radio

91096 Möhrendorf • Schulstr. 15 • Tel. 09131 45988 • www.fernseh-heger.de
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Wir wünschen unseren Kunden
frohe Weihnachten und ein 

gesundes und gesegnetes Jahr 2018

Hubert Gabriel, ELEKTROTECHNIK, Möhrendorf

Holen Ihr Altauto
und BEZAHLEN ca. 20 € mit Kat,

inkl. kostenl. Abmeldung,
mit V-Nachweis sowie Altmetall 

Autoverwertung Lorenz, Tel. 0 91 34/90 73 34

Musik hören ist gut, Musik machen ist besser
Musiklehrerin erteilt in Bubenreuth 
Klavier- Keyboard- und Gitarrenunterricht
von Klassik bis Jazz – von Jung bis Alt.
Telefon: 09 11 / 1 20 88 11

CHINA IMBISS Am Kreuzbach 3, Baiersdorf, Tel. 09133 600808

Öffnungszeiten: Mo–Fr: 10.00–19.00 Uhr, Sa 10.00–16.00 Uhr

Gebratene Nudeln mit Hühnerfleisch 5,50

Ente knusprig gegrillt, verschiedene Gemüse, pikant 7,90

Hühnerfleisch gebraten mit verschiedenem Gemüse 5,90



57

Wohnung
auch als Büro oder Praxis nutzbar

1. Stock, Balkon
Bauhofstraße 3, Bubenreuth

164 qm

ab 01. Februar 2018 zu vermieten

Tel.: 0171 4771630

Suche nette Frau, die Seniorin einmal
pro Woche für 1 Stunde besucht und
sie mit dem Rollstuhl spazieren fährt 
(gegen Bez.)
Tel 0151 61950133
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Das Bubenreuther Gewerbe stellt sich vor:

Möchten Sie Ihr Gewerbe ebenfalls vorstellen? Dann nehmen Sie mit uns Kontakt auf:
m.eckert@bubenreuth.de



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


